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35iftorifclytopographifche überficht.

QB. 9Jielhop.

9 !; 3enige Deutfche ®tiiDte haben im 53aufe Der 3eit fo eingreifenDe Umgeftaltungen im £)rtsbilbe

erfahren, wie ®amburg, Die am fpäteften entwickelte Der übriggebliebenen SjanfeftäDte.

6traf3enne3 unD %Bafferwege haben fo grünDliche Q3eriinDernngen Durchgemacht, Dat;

fich fchwerlich fagen läf3t, bb öfter unD mehr Das QBaffer 0Der Das Slant) umgeftaltet worDen

ift. iß'cihrenb im C-5tabtplan anDerer alter ftäDtifcher ‘llnfieDlungen in Der Qiegel Die (Entwick=

lungsreihe mehr ober weniger gut verfolgt werben kann, ift in ©amburg Der urfpriingliche

3uftanD Des @rDboDens unD Der 913afferliiufe, ift Das %iID Der hiftorifchen ©ntwidclung Der

©taDt Durch Die kaum jemals 5ur ‘Iiuhe gelangten örtlichen llmgeftaltungen faft gänglich nerwifcht.

iBenn Die Hberlieferungen Der erften

Sahrhunberte Der @tabtgefchichte auch

recht lückenhaft finD, fo fteht Doch fo

viel feft, Daf; tjamburg, wie Die meiften

6taDtanlagen, fich entwickelt hat aus

‘llnfieDlungen an ein Raftell ober ein

befeftigtes £ager, Das @nDe Des achten

Sahrhunberts auf Der weftlichen ©pi3e

Der wafferfreien ®eefthöhe norhanDen

war, Die von £)ften her Die 9)iiinbung

Des Qllftertals in Das breite (Slbtal be=

gren5t. an Diefer Durd) ausgebehnte

9JiarfchlänDereien von Der @lbe getrenn=

ten Stelle, je3t 6peersort=fiiathaus=

ftraf3e, Der fich Der gegeniiberliegenbe,

weftliche ®eeftranb Des ‘leftertals auf

etwa 400 m nähert, befanD fich eine

5111“ (£bbe3eit gut benu3bare <*lllfterfurt‚

Durch Die Der beDeutenbfte Slaaneg

in Die 3irnbrifche .Sjalbinfel führte. 913ennfchon es keinem 3weifel unterliegt, Daf3 ®amburg

im anfang Des 9. 3ahrhunberts, als Karls Des (Brof3en Göcharen gegen Die norDalbingifchen

®achfen norriickten‚ im Q3efi3e Karls war, weil er bereits 809 nörDlich non 35amburg eine

%efte an Der 6tör, (Effesfleth — ie3t 33ehoe —— anlegen ließ, fo ift Die (ßriinbung .Sjamburgs

Durch Die %ranhen Doch unwahrfcheinlich.

Dhne 3weifel befanD fich auf Dem ‘.Bla3e Des alten .Sjamburgs bereits weit früher ein größerer

bewohnter Drt; Denn Die £age an einem fchiffbaren 91ebenfluf; Der (Elbe, an Der (Bren3e von

©eeft unD 9Jiarfd) unD an Dem Der (Elbe 5unächft liegenDen Ilbergang über Die ‘lllfter mußte

fchon früh „eine 91ieDerlaffung neranlaf3t haben; wahrfcheinlich war 'Diefer ftrategifch wichtige,

Die Lhngegenb beherrfchenbe ‘Bunkt fchon 5ur heiDnifchen 3eit befeftigt. (leb. 15.)

EDiefe iBefeftigung hat man fich als (ErDburg 5u Denken; ein Seil ihres_©chuhwalles — fpiiter

ber .?)eiDenwall genannt —— zog fich weftlich vom 2llftertor, Dem ‘Bferbernarkt unD Dem Rattrepel

von Der Qllfter nad) Dem Qieichenftrafgenflet in Der noch gültigen (Sören3e Der Rirchfpiele von

6t. ‘Betri unD Gt. 3akobi. Shre Göpuren ((Eerall mit beiberfeitigem Graben) finD 1909 bei Den

‘2lusf®achtungsarbeiten Des ®o®bahntunnels im 99urchbruch für Die 9)iönckebergftrafge wieDer

äutage getreten. ®ie legten Qiefte innerhalb Diefer Die ‘ZlnfieDlung oftfnürts fchii3enben llmwallung

wurben erft 1623 bebaut.

 

 
 

 

2[bb.15. .5amburg im 11. Sahrhnnbert.
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®eicbicbtlicb ieit itebt, baf3 ber

©obn Karls Des ©rof3en, 2nbmig

Der %romme, 831 Das (Erabistum

35amburg itiftete, befien eriter (€ra=

bifd)0f ansgar, ber Girbauer Der

9)?arienleircbe (Des ®oms) unb ein

bernorragenber Q3erbreiter Des chriit=

lichen (ßlaubens in 9iorbenropa, war;

in Der 23eitätigung bieies @r5bisturns

Durch ‘]3apit ®regorIV . mirb „©amma:

burg” 5um erftenmal urkunblicb er=

_ — _ \ : miibnt.

„ 4 , Ü , j ißiibrenb Der unter Dem ®cbu3e ber

' . _ ' EBnrg als 9)?utterkircbe Des Siorbens

gegrünbete {Dorn 91nfcmg Des 19. Sabr=

bunberts als Ie3ter Qieit ber iBiid)bf5=

. 5eii nericlnvunben iii, iinbet man Die

%[bb. 16. .5amburg im 12. Sabrbnnbert. Cöpur Der alte“ 2anbftmlie in Dem

auch 1th nnd) eine ©auptnerkebrs=

aber ber 6tabt bilbenben oit=meitlicben ®trai3en5uge: ®teinftraige, Sliatbausitraige, ®rofie

Sobannisitraiae‚ (ßroi;er %urital), ®raskeller nnb Die beiben 6teinmege, mieber.

99er befeitigte ‘ßlu3 mar ipiiter noch viel umitritten; Stormannen‚ («Blumen, QBenben unb

Dbntriten haben ihn 3eritört, aber auf iebe 3eritörnng folgte mit Dem QBieberaufbau itets eine

%ergröherung uni) befiere %efeitigung ber ©tabt. 60 baute ber (€r3biicbof 28e5elin Qllebranb 1037

Das 3eritörte @ambnrg mieber auf, wobei ber {Dom in Quabern neu eritanb unb auch Die

Die %urt Durch Die %lliter bemacbenbe Qlliterbnrg — bis babin wohl nur ein (Erbmerk mit

‚ijolgneritärlwng —— ein feites 6teinbaus erhielt. mid)tsbeitomeniger fiel Die @tabt 1072 aber=

mals einer großen 3eritörung —— ber legten —— 5um Dpfer. ' '

unter ben 6cbuuenburger ®rafen, Die 1111 mit ©olitein unb 6tormarn belebnt morben

waren, learn ©ambnrg mieber z,ur 23liite. (Es mnrbe Die ‘ßetrikircbe 'gegriinbet‚ Die <21liter,

auf Die bis babin (Ebbe uni) €flut ber (Elbe frei einmirkten (leb. 15), mittels eines ®ammes

im 6trafien5uge bes ie3igen Qinritab 5um 3mecke Des 9)iüblenbetriebes aufgeftaut uni) Die

 

    

   

  

‘llbb. 17. Gilblauf um Das Sein 1150.
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‘2llfterburg vom (ßrafen %lDolf I. im

{jahre 1124 für feine (ßemahlin

mieDerhergeftellt, mährenb er für

fich felbft Die 9ieue EBurg in Der

®egenD Des ©opfenmarktes auf=

baute. (leb. 16.) {ferner murben

Die (£lbmarfchen Durch eingemanDerte

%riefen unD $ollänber eingebeicht

unD urbar gemacht. ®ie genannten

23urgen fielen infolge leriegerifcher

€reigniffe 1139 Der 3erftörung an=

heim unD finD nicht mieDerhergeftellt

morDen. (ßeringe 6puren Der 9ieuen

23urg traten nach Dem großen QiranDe

von 1842 bei Den %lufräumungs=

arbeiten für Den 9ieubau Der 9iileolai=

kirche autage, Die aus großen C3inD=

lingen beftehenben Deutlichen 58au=

refte Der ‘lefterburg murDen ein

halbes 5ahrhunbert fpäter tief unter

Schutt unD (Erbe oerfteckt bei Der

©rünbung Des ‘.Rathaufes am ‘Rat=

hausmarkt mieDergefunDen unD nach

7501ähriger Qiuhe fortgeräumt.

1188 opferte ‘21DolfIll. Die Den

©chauenburgern ehemals als QBohn=

ftiitte Dienenbe 9ieue— SBurg 5ur

(Brünbung einer Demf.beiligen 9iiho=

Iaus —— Dem'®®u3h?iligen Der ®ee=

fahrer fomohl, als[auch Der Kaufleute

— gemeihten Rapelle unD für Die

‘2Infieblung 91eu=35amburg. £9erfelbe

®raf war es, Der von %”riebrich

‘Barbaroffa 1189 Den ‘5reibrief er=

wirkte, Durch Den fid) allmählidy Die

C5chiffahrt unD Der auf fie ange=

miefene SjanDelsbetrieb entmideelte.

{Der erfte .Sjafen lag im 12. 3ahr=

hunbert weit vom iehigen Gilblauf

hinter Der 9ieuenburg in Der 91lfter,

Die Damals Dem iegigm .Sjafentor

gegenüber,ungefähr bei6teinroiirber,

in Die @lbe floh. {Die ©taDt hat es

oerftanDen, fich Die (Elbe immer näher

an bringen, fo Daf3 nach jahrhunberte=

langer ‘llrbeit Diefe Den Sjafen bilDet.

%or Seiten hatte Der C€lbftrom Die 58efchaffenheit eines tief IanDeinmärts fich erftreckenDen

%?eerbufens gehabt, Deffen fiiDöftliches (finDe etwa 40 km oberhalb .Sjamburgs, bei <llrtlenburg,
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lag, wo Die beiberfeitigen Sjöhen Der Dilunialen (Söeeft auf 1‘/a km @ntfernung einanber nahe=

rücken. iBei .Sjamburg betrug Die SBreite Diefes Q3ufens 8‘/2 km, Die fich etwa von ©chulau

(unterhalb von Q3lankenefe) an auf 26 km erweiterte unb gegen Die 9J?ünbung Durch immer

ftärkeres 3urückweichen Der (Söeeft bis auf 32 km anwuchs.

Sn biefer %ucht hat fich allmählich aus anorganifchen unb organifchen ®inleftoffen, Die Das

Ql3affer mit fich führte, Die alluniale %ilbung Der 9)iarf ch abgelagert, Die erft burch Qlufhöhung

(iBurten) ober (Einbeid3ungen von 93terifchenhanb gegen bie 5weimal tägliche überflutung gefchü3t

unb 5um %ewohnen tauglich wurDe.

60weit fie nicht in Die ftäbtifche Q3ebauung einbeaogen ift, umfäumt Die 93iarfch ie3t —— non

5ahllofen QBaffergräben Durchaogen — heibe 11fer Des Cötromes bis nach Den (ßeefthöhen hin unb

bilbet in ihm mehr ober minber grof3e Snfeln unb 55albinfeln, Die im SZaufe ber 3eiten halb

Durch 6turmfluten ober ©isftopfungen, halb Durch @ingriffe Der 9Jlenfchen, $urchftiche unb

künftliche ®trombauten, llferbefeftigungen, <21ufhöhungen unb @inbeichungen'nielfach umgeftaltet

finb, woburch Die Qlushilbung einiger tiefer %”luf3arme hegünftigt unb allmählich 9rbnung in

Die ungeregelten %erhältniffe gebracht wurbe. Sn Diefen fortwährenben Q3eränberungen, benen

bie $luf3arme unb ‘Briele Der (Elbe im 2aufe Der früheren Sahrhunberte unterworfen waren,

finbet auch Der burch Q30hrungen feftgeftellte große ißechfel im 11ntergrunb Des @lbmarfchen:

gebiets bei ©amburg feine @rlrlärung. ®er gegenwärtige 3uftanb Der (Elbe hat fich fo 5unächft

auf natürlichem fliege, Dann burd) 9)?enf®enhanb nach unb nach herausgebilbet.

Unausgefe3t ift .Sjamburg auch heute noch bemüht, feine 35äfen unb ben ißeg nach Der ©ee hin

5u nerbeffern unb fie ben immer höher fteigenben ‘2lnfprüchen Des 913eltnerkehrs angupaffen,

wohleingebenk, baf3 es feine ftets wachfenbe Q3ebeutung nor5ugsweife ber günftigen, mit einem

reichen 35interlanbe ausgeftatteten 53age am @lbftrom verbankt, beffen unterer 33auf hier bie=

ienige @ntwiclelung erreicht, Die Der 6eefchiffahrt wie Der] %innenfchiffahrt gleichmäßig Die

unmittelbare Q3erbinbung mit ben Sjäfen ber ©tabt ermöglicht.

3n ben erften fieben 3ahrhunberten (leb.l7 unb 18), vom 23eginn bes £). bis gut 93?itte bes

16.5ahrhunberts, war Sf)amburg nur an Der Qllfter, nicht auch an Der (Elbe belegen. ®ie weite

9)iarfchfläche bes ©rasbrnhks trennte bie ®tabt von Der ©tromrinne Der Glbe, Die fich Damals noch

fübwärts vom ie3igen Kleinen (Brasbrook hefanb unb eine Cötrecke unterhalb Der ©tdbt bie

<211fter aufnahm.“ @rft Durch ben um 1550 ausgeführten ®urchftich Des ®ranbeswärbers, einer

im 9)lünbungslauf Der Q3ille 5wifchen Dem EBillhorn unb Dem ®rasbrook liegenben 5nfel, unb Durch

Die %erbinbung ihres unteren $eiles mit Dem ®rasbrook Durch einen ®amm ift ©amburg an

ben Gilbftrom unb Die obere @infahrt feines Sjafens, an Das {fahrwaffer Der Gilbe gerückt. {Der

Dherhafen erhielt hierburch auch einen öftlichen ‘2lusgang nach Der Gilbe, von Der nun war

ein geringer Seil bei Der C5tabt vorheiflnf3. über noch trennten ®rasbroolr unb ©renenhhf Das

‘leftertief von Der eigentlichen Siorberelbe, Die aus Der in Der ®egenb bes iehigen Qieiherftiegs

ftattfinbenben Q3ereinigung Der 6tillhorner unb Der QSebbelelbe gebilbet wurbe. 3ur befferen

©peifung Diefer Iegteren leiteten bie Sjamhurger 20 <3ahre fpäter Die ®tillhorner ober E9röge:

Gilbe mittels ®urchftichs bes ®pabenlänber Q3ufches in Die %ebbelelbe. 3war verlanbete Die

®röge=@lhe halb, aber Diefe ©tromregelung reichte noch nicht am Siefhaltung bes ©afens hin.

65 wurbe Deshalb 1604 gut Sjerftellung eines Dritten ®urchftichs, bes faft 2 km langen „91euen

®rabens” auf Dem ©rashrook, gefchritten, Der fich halb z,um .85auptftrom ausbilbete unb ber

Sinrberelbe ben noch ie3t auf Diefer Götrecke vorhanbenen 53auf gegeben hat. ‘Die füblich gelegene

Q3ebbelelbe nerfanbete, unb Der abgefchnittene $eil bes (Sörasbronks, ith Rleiner ®rasbroole,

murbe mit Den holfteinifchen 58efi3ungen am linken llfer Der 9iorberelbe in lanbfefte fl3erbinbung

gebracht. Girft Diefer ©urchftirh hegriinbete Die Gilbftellung 55amburgs unb gewährleiftete fie.

.Sjatte .Sjamburg es fo nerftanben, Die Gilhe an Die 6tabt heran5ugiehen unb fie aus einer

ausfclfliefglichen Qllfterftabt in eine ©lbeftabt 311 nerw_anbeln‚ fh war neben all biefen fich über
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3ahrhunberte erftreckenben kvftfpieligen, auf Die Q3erbefferung Des 3ufluffes Der Dberelbe nach

Der 6tabt abgielenDen 9Bafferbauarbeiten Der %Iich Der 55amburger auch unausgefe3t auf Die

Sivereefahrt gerichtet, Die für Die ©taDt Die wichtigfte ift.

Sm alten E9eutfchen 5Reich Durchflvf; Die Llnterelbe Das einftmalige Sjer50gtum 6achfen,

Das fich urfvrünglich auf,l beiDe (Elbufer erftreckte. ©piiter gehörte Der größere Seil Des

rechten 11fers 5um .Sjerg‚vgtum .Sjvlftein; Der kleinere, Der 9)?iinbung gunächft liegenbe Seil aber

wurDe von Den freien 5)ithmarfen bewohnt, bis 5uniichft ein $eil von $)ithmarfchen, Dann Das

gan5e Slanb unD ebenfv .f)olftein unter Die 35errfchaft Der Dänifchen Könige geriet. Sn Das

linke 11fer teilten fich 6achfen=2iineburg unD 6achfen=ßlauenburg fvwie Das Gir5bistum Q3remen

als felbftänDige Staaten. ‘lln ihre (5telle trat fpäter Die fchweDifche .Sjerrfchaft‚ nach Diefer fiel

Das linke Gilbufer an Rur=.f)annover. ©eit 1864/1866 finD enDlich beiDe llfer Der 11nterelbe

wieDer unter einheitlicher @taatsgewalt im Königreich <13reuf3en vereinigt. Sm alten £9eutfd3en

%eich aber verblieb Der 5wifchen Den

lifern Dahinflief3enDe ©trvm unab=

hängig von feinen Uferftaaten unter

Der .Sjvheit Der Deutfchen Raifer, Die

Der freien ©taDt ©arnburg Die $ür=

forge für Die C5icherhe‘it Der ©chiffahrt

auf Dem ‘Sluf3 übertrugen unD Der 6taDt

Dieferhalben möglichfte ©anDelsfreiheit

unD wichtige ©vheitsrechte über Die

(Elbe verliehen. (Q3gl. Den $3reibrief

c8rieDrich fl3arbarvffas 1189.)

60 ift Die llnterelbe feit 3ahrhun=

Derten Der $iirfvrge .Sjamburgs anver=

traut gewefen.’ 58011 Der ©taDt bis nach

Dem 9Jieere wurDe Die (Elbe von Den

®amburgern beherrfcht unD befrieDet.

11m Die9ivrbfeefahrt gegen Den ®eeraub

au fichern, fd)le Die 6taDt einen <15er=

trag mit Den ®ithmarfen uan.babelern

unD vereinbarte 1241 mit 2übeck 5um gegenfeitigen ©chuß ein Q3iinDnis, aus Dem — ob mit Qied)t,

ki Dahingeftellt — Der llrfvrung Der banfe abgeleitet wirD, an Der ®amburg fo frühen, fo un=

unterbrocheneu unD fo innigen ‘llnteil gehabt hat wie außer Siübedi kaum ein anDeres 93?itglieD

Diefes 6täbtebunbes. 3ur ®icherung Der Glbeinfahrt wurDe hamburgifcherfeits bereits au anfang

Des 14. 3ahrhunDerts ein fefter $urm, Das 9ieue 9I5erlz geheifgen, auf einer 5nfel errichtet, Die

Daher Den 9iamen 9ieuwerk hat, unD 1648 Dafelbft ein SZeuchtfeuer ange5ünbet, Das noch heutiges=

tags Dort brennt. C—5chvn 1568 war Die ganae (Elbe bis .Sjamburg hinauf betvnnt unD bebakt.

9bfchvn im £auf Der 3ahrhunberte oft bebriingt Durch große 9iaturereigniffe unD mächtige

9iad)barn, hat Sjamburg ftets Die Q5erbefferung Der ©chiffahrt bis nach Dem 9)ieere als feine .Sjauvt=

aufgabe era'chtet unD Den Qßeg nach Der 6ee aus eigenen 932itteln jeDer3eit aufrechterhalten, wobei

fein S)anDel eine Dauernb fortfchreitenbe felbftiinDige (Entwicklung nahm. Qlls fichtbares 3eichen

Der Der Cötabt vbliegenben ißahrnehmung Der 6eewege erhebt fich innerhalb ihrer 93iauern auf

Der bei 6t.‘ßauli Dicht an Die (Elbe herantretenben 35öhe Die 1881 erbaute SDeutfche 65eewarte.

Sn Der im 13. Sahrhunbert mächtig aufbliihenben 6taDt gingen mannigfache %eränDerungen

vor. Sie ®taDt felbft Dehnte fich aus, inDem bereits im 12. SahrhunDert Die ‘2llfterinfeln eine

nach Der anDern eingeDeicht unD bebaut wurDen. 11m 1245 fanD ein weiter ‘llufftau Der Qllfter

Durch (Einfrhiitten Des <Jieefenbammes, in Der ®egenb Des iehigen 3ungfernftiegs, ftatt. (leb.19.)

   
‘Zlbb.19. .Sjamburg im 13. Sahrhunbert.
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.Sjierburch wurDe Das laaneeartige 918afferbecleen gebilbet, Das für Die fpätere ©taDtausbilDung

nach SiorDen von grunblegenber $eDeutung unD an einer heroorragenben @igentümlichleeit

55amburgs geworDen ift. C£twas fpiiter wurDe Die bifchöfliche ‘llltftabt nebft Dem ®om unD Den

beiben ‘ßfarrleirchen ®t.‘13etri unD ©t.3akobi mit Der griiflichen flieuftabt, Die fich inawifchen auf

Die @remoninfel ausgebehnt hatte unD nun auch bereits 5wei Kirchen, @t.91ileolai unD

Göt. Ratharinen, enthielt, Durch ®raf ‘21Dolf IV. 5u einer ®taDt vereinigt unD mit einer ge:

meinfchaftlichen CötaDtmauer befeftigt. fl3eiDe Seile behielten getrennte 9)iarktplä3e ($ifchmarlet

unD Sjopfenmarkt), aber bauten ein gemeinfchaftliches Qiathaus an Der $roftbriiclee, Der Görenge

5wifchen Qllt= unD 9ieu=55amburg‚ Da, wo ieht Das ‘Batriotifche ®ebiiuDe fich erhebt unD wo

Das alte Qiathaus bis 5um 23ranDe von 1842, naheg,u 600 3ahre, geftanDen hat. 280 oorDem

Die ‘Jiathäufer non ‘lllt= unD Elieu=35amburg fich erhoben haben, weiß niemanD 511 fagen.

®raf 21Dolf ftiftete aufgerbem Der ©tabt 3wei Rlöfter: um 1227 in Der ©egenD Der ie3igen

iBörfe Das 952arien=93iagbalenen=Rlofter‚ in Das er 1239 als 932inoritenmönch eintrat, unD

nörDlich Davon, am fet3igen 9iathausmarkt, Das 1235 non ®ominikanern in $efiß genommene

©t.=Sohannis=filofter. 2lufgerhalb Der ®tabtmauer lag Das 3ifter5ienfer=9ionnenklofter .Sjer=

warbeshube. Sm 3ahre 1227 weftlich vom (Eichholz, gegrünDet, wurDe es bereits 50 5ahre

fpiiter an Die %eftfeite Des Qllfterbecleens oerlegt; 5ur Seit Der Qieformation 5erftört, gab es

Dem iegigen C—5taDtteil ©aroeftehube feinen Siamen.

23on Diefen mittelalterlichen SBauten in Der @taDt, Den Rlöftern, wie Der 6tabtbefeftigung

unD auch Den ißohnbauten jener 3eit ift nichts auf uns gekommen, alles fiel fpäteren QSer=

ünDerungen 5um Dpfer; auch von Den alten Kirchen ift Das meifte Dahin, nur C5t. Ratharinen

unD 6t. 5alrobi 3eugen Davon, DaB Der gotifche Qiackfteinbau Dereinft auch in ®amburg blühte.

©ie haben ihre urfpriinglichen <$ormen inDeffen nicht bewahrt, Denn Die über fie Dahingegangenen

Sahrhunberte hinterliefaen an ihnen ihre baulichen 6puren. ‘

9iach Den alten ©tichen bot Sjamburg in früheren Sahrhunberten ein ®taDtbilb von hoher

malerifcher Göchönheit: fünf ftattliche 35auptleirchen mit hohen “Siirmen, fünf Siebenltirchen mit

ihren ‘.Eiirmchen, ein Qiathaus, anfehnlithe anDere ft'ciDtifche ©ebiiube, Die beiDen Rlöfter, Sortiirme

unD mächtige EBaftionen, Das alles trug Dazu bei, Das alte .Sjamburg z‚u einer Der fehenswerteften

unD fchönften 65tiibte SiorDDeutfchlanDs 511 machen.

9)iit Dem Qßachfen Der ®tabt hielt Die (Erweiterung Des .Sjafens Cöchritt; um ihm eine beffere

unD non Dem Durch 9Rühlenftaue 3uriickgehaltenen Qllfterwaffer unabhängige ®tr'o'mung au geben,

leitete man um Die 9)iitte Des 13. $ahrhunberts Die bis Dahin bei Der Q3eDDel in Die Glbe

münDenbe Q3ille Durch einen (ßraben in weftlicher 5iichtung nach Der unteren <lefter ab. (leb.19.)

€Diefer (Söraben ift 5um Seil ießt noch im 3uge Des Dberhafenkanals unD Des in Den Q3innen:

hafen ausmiinbenben ßollkanals kenntlich, bis 5u Deffen 9iorDufer Die ©taDt fiel) in jener 3eit

bereits ausbehnte, währenb Der ©eefchiffhafen mit ‘llusfiihrung Der Sf)olabrücke unD Der bohen=

briidze nach Der 6telle Des fe3igen il3innenhafens im Qllftertief abwärtsriichte.

{Die $iefhaltung Des Sjafens Durch Den ‘13illftrom hörte auf, als etwa 200 (jahre fpüter (1443)

Die Dherbille bei %ergeborf Durch Den 6chleufengraben nach Der ®ooe=@lbe abgeleitet unD Die

11nterbille infolge c21usbehnung unD 3ufammenfchluffes Der @inDeichungen 1490 Durch Die

Der %ullenhufer ®chleufe abgebämmt wurDe. (leb.18.) Ungefähr 5ur felben Seit wurDen Die

Durch Das frudfibare 931arfchgebiet Der %ierlanbe fliehenben @lbarme ®ofe= unD ®ooe=öilbe, Die

infolge einer im 12. Sahrhunbert ftattgefunbenen C5tromoerfe3ung 3ur 23erfanbung neigten,

abgebämmt; Der oberen Glbe war DaDurch ein ein5iger Slauf gegeben.

3n5wifchen Drängte Die weitere Qlusbehnung Der ©eefchiffahrt fortgefe3t 3ur C€rbauung leiftungs=

fähigerer unD Deshalb tiefergehenber $ahr5euge, unD es kamen Daher <Rat unD Q3iirger überein,

keinen %leif3 3ur Q3erbefferung „Des ®eepes up Der @lbe” 311 fcheuen. (Eine ‘8'olge Diefer

€Beftrebungen war Die @infet3ung einer befonDeren SBehörbe im C3ahre 1548, Die für Die Sief=
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haltung Des .Sjafens unD Der %lete 5u forgen hatte. 29er 5ielbewufaten Sätigleeit Diefer „®iipe=

behörDe” ift, namentlich Durch Göchaffung Der Drei obenerwiihnten wichtigen ®urchftiche, Die

allmähliche <llusbilbung Der SiorDerelbe 5um .83auvtftrom 5u Danken. Sn raftlofer ‘llrbeit wurDe

auch fpäterhin an Der %erbefferung Des (Elbftroms gearbeitet. Oberhalb Der 6taDt gelten Die

©trombauarbeiten auch heute noch vornehmlich Dem 65chu3 Des .bafens gegen Q3erfanbung,

währenD Die 931af3nahmen unterhalb .Sjamburgs ununterbrochen auf Die foenhaltung‘unD Q3er=

befferung Des ®eeweges gerichtet finD.

Sm 14. unD 15. Sahrhunbert waren nach unD nach auch Die 932arfch unD Das rechte Qllfterufer

mit in Den fl3ebauungskreis geaogen worDen. Qlls Die %euergefchii3e aufkamen, fchob man

Die L{feftungswerlte vor (leb. 20) unD baute in Das 3wifchen Dber= unD 9tieDerbamm ver=

bliebene, Damals noch 3iemlich umfangreiche SBecken Der Rleinen ‘2llfter um Die 9)iitte Des

16. 3ahrhunDerts groBe (Eererlee hinein; es entftanD auf Der rechten Qllfterfeite vor Dem im

13. Sahrhunbert angelegten Qlltenwall

Der 9ieuewall,feßt eine Der vornehmften

53aDenftrafgen. (Später folgten weitere

@inbauten, fo Daß fchliefglich von Der

ausgebehnten Qßafferfliiche Der Kleinen

‘lllfter nur wenig übrig blieb.

£Das bei QlusDehnung Der CötaDt all=

mählich befieDelte 9Jiarfchgebiet wurDe

von 5ahlreichen, teils natürlichen, teils

künftlichen, Dem wechfelnben iBaffer=

ftanDe Der (€lbe ausgefe3ten ®chiffahrts=

kaniilen Durchgogen, Die Den Namen

„‘8lete” führen unD im nieDeren “Seil

Der ©taDt, im ©t.=fliilrolai= unD Göt.=

Ratharinen=fiit®fpiel, bis heute, wenn

auch vielfach umgeftaltet, erhalten finD.

llmrahmt von fchwerfälligen, oft von

Der 8aft Der 3ahre fchiefgeDrüdeten,

altertiimlichen ®peicherbauten, Die auf

tief gegrünbeten llfermauern, 3ufammengefügt aus mächtigen, roh behauenen c8inDlingen, ober

auf ftarleen höl5ernen Qiollwerlaen erbaut würDen, finD manche Diefer alten %let5iige von höchft

malerifcher Q13irkung. 59a aufgerbem Die von ihnen umfchloffenen 3nfeln Durch eine groBe

3ahl von SBriicken untereinanber in Q3erbinbung ftehen, fo erinnert 35amburg wohl an Q3eneDig,

nur DaB hier im 9iorDen nicht ‘ßaliifte unD balkonver5ierte %ohnhäufer ihre künftlerifchen

®chaufeiten im S!Baffer fpiegeln, fonDern Die fchlichten, meift rei3lofen 9iu3bauten Der C5veicher.

fiber EBefih Der 6taDt an 2änDereien außerhalb Der Qiingmauern wehrte fich im 13. 3ahr=

blinbert erheblich. Sm QBeften erftreckte er fich um Diefe 3eit bis an Die ‘letonaer (ßren5e, im

9iorben bis nach Dem 3febedz, im 9ften bis nach %BanDsbek. ®ie Kriege Der ©anfe brachten aber

noch mehr Des wertvollen 2anDbefi3es: im QBeften Das fefte ©chlof; 9ii3ebüttel famt Der nörDlichen

C5vi3e Des SZanDes 35aDeln an Der 9)iiinDung Der (Elbe unD im then an Der 23ille Das Göchlof;

%ergeborf nebft Den SßierlanDen. ‘Zluf3erDem wurben im 14. 3ahrhunDert Der gan5e ®ebietsteil im

9iorDen bis einfchliefalich Slangenhorn unD im then Die noch fehlenben 2änbereien 5wifchen Der

C5taDt unD %ierlanDen, im 15. $ahrhunDert aber Die %alDDörfer erworben, fo Daf3 Das 35amburger

®ebiet mit geringen ‘llbweichungen fchon Damals feine ie3ige ®eftalt unD QlusDehnung erlangte.

®Ieich3eitig war Die 6taDt ftets auf ®icherung unD (Erleichterung Des Q3erkehrs 511 ißaffer

unD 311 SianDe bebacht. {Die an Der oberen ‘lllfter belegenen, Dem SjanDel höchft läftigen ‘.Raub=

£)amburg unD feine $auten. 1. ‘BanD. 3
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fchlöffer wurben 5erftört, unb im 16. 3ahrhunbert wurbe in (Bemeinfchaft mit 53iibeck von Der

2llfter nach Der Srave ein allerbings fpäter wieber verfallener Ranal gegraben, um eine binnen=

länbifche QBafferftrafge 3wifchen .9amburg unb Sliibeck her3uftellen.

1528 nahm ®amburg Die 2ehre 2uthers an; Die Rlöfter wurben in milbe ©tiftungen ver=

wanbelt, Der {Dom verlor feine %ebeutung; von all biefen ®ebiiuben aus Der katholifchen 3eit

ift in .Sjamburg nichts mehr an finben.
,

‘llls infolge Der großen überfeeifchen (Entbeclrungen neue .Sjanbelswege unb neue .ßanbelsmittel=

punkte entftanben waren, trat im 16.3ahrhunbert auch in Der hanbelspolitifchen 6tellung .Sjam=

burgs ein bebeutenber 11mfd)mung ein; Die 9ftfee verlor ihre 918iehtigkeit für Den fich ießt in anberen

‘Jiichtlinien bewegenben .85anbel, Die 55anfe biif3te ihre Q3ebeutung ein unb gerfiel nach unb nach.

Sn .Sjamburg, Das aus Diefen llmwäl5ungen Stuben au 5iehen verftanb‚ blühte_ Der .Sjanbel auf;

1558 errichtete es Die erfte 23örfe in EDeutfchlanb bei Der Sroftbriicke, Der Götelle, wo einft Der ültefte

_. . „ , 55afen Der 6tabt lag. iBalb Darauf

gelang es 35amburgs <.!3emiihungen in=

folge ber nieberlänbifchen Qßirren1567,

Die @ngl'cinber 511 veranlaffen, ihren

Suchftavel von antwerpen hierher 5u

verlegen. ®en Gingl’cinbern folgten Die

ihrer Qieligion wegen aus antwerpen

flüchtenben 91ieberliinber, Deren fegens=

reicher @influf; fich in bamburg halb

überall 5eigte, fowohl im ©anbel, als

auch auf Dem (Söebiete Der Kultur, in

ber23erwaltung,im%eftungsbauwefen

wie in wafferbautechnifcher .Sjinficht.

©t'cinbig gehinbert wurben Die €Be=

ftrebungen$jamburgs5urfläerbefferung

_ & Des @lbfahrwaffers, folange Der größte

‚ ‚. i. f Seilber Sjamburg gegenüberliegenben

‘ ‘ ‘ @lbinfeln an Der C5übfeite Der 9torber=

elbe 5wifchen Der Raltenhofe unD

$inkenwärber in Dänif®=holfteinifd)em %efige blieb unb ben ©tü'gpunkt für Die Sjamburg

feinblichen %eftrebungen bilbete. ®ie Dänifchen Rönige, nach 1460 auch .85er5oge von 6chleswig=

.85olftein, waren Der C—ötabt lange böfe 9iachbarn, Die, felbft als Das i)ieichskammergericht 1618

Die “Reichsunmittelbarkeit .Sjamburgs anerkannt unb Die bönifchen anfpriiche für nichtig erklärt

hatte, ihren vermeintlichen “Rechten nicht entfagten. Qlus biefem (ßrunbe hatte man in gähem

QBiberftanb gegen Die Dauernb aufrechterhaltenen .Sjoheitsanfprüche ber Dünifchen Könige Die

%efeftigungen Der ®tabt immer von neuem verft'cirkt unb nach QBeften vorgefchoben.

<lluch ftellte man, um Sjamburgs 3ugehörigkeit 5um ®eutfchen ‘Reiche recht augenfällig au machen,

21 Raiferbilber in 9)iauernifchen 3wifchen ben %enftern Der Drei ©efchoffe 'Der %orberfeite Des

1602 errichteten ‘Rathausanbaues bei Der $roftbriicke auf, ein ®chmuck, Der als einbringliches

Q'Bahr3eichen Des taufenbiiihrigen 3ufammenhanges Der 6tabt mit Dem Qieiche in finniger Qßeife

an Der bauptfaffabe Des neuen Qiathaufes am Qiathausmarkt wieber 5ur ©eltung gebracht wurbe.

11m 35amburg an feiner empfinblichften 6telle 5511 treffen, um feinen 6eehanbel lahm3ulegen,

grünbete König @hriftian IV. im $ahre 1616 an Der llnterelbe ®liiclrftabt unb legte einen hohen

Soll auf Die hamburgifchen 6chiffe. 3war wurbe biefer läftige Soll, Da .Sjamburg an feinen

Qiechten am Gilbftrom tapfer fefthielt, 1645 wieber aufgehoben; Die 6chwieriglreiten mit {Dänemark

hatten Damit inbeffen keineswegs ihr Gabe erreicht.

 

   , :;
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"llbb. 21. 35amburg um Die 9)iitte Des 17. Sahrhunberts.
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im anfange Des 17. 3ahrhunDerts, als nach unD nach auch Die am rechten Qllfterufer

gelegenen (ßeefthöhen befieDelt morDen waren, fah man fich Durch Die %erbefferungen im ®efchii3=

mefen genötigt, Die 33'eftungsmerke nach Dem ‘Bolngonalfnftem unter abermaliger Erweiterung

nach Dem Ql3eften Durch (Einfchließung Der gan5en jeßigen 9ieuftabt 311 erneuern. (‘llbb. 21.)

EBei Diefer umfangreichen 9ieubefeftigung Der 6taDt machte fich Der @influß Der 9iieberliinber

auch auf Dem ®ebiete Des Kriegsmefens unD Der Sechnik in oorbilDlicher QBeife geltenD.

©chöpfer Diefer großartigen %efeftigung war Der hollänDifche Sngenieur $ohann man Q3alcleen=

burg, non Dem auch Die neuen %"efh1ngspltine non Qöremen ftammen. iBei feinem ‘Blane nahm

er meitfichtig auf Das ftete 913achstum 35amburgs Qiiicteficht unD fchuf eine umfangreiche 6taDt=

erweiterung, inDem er Das gan3e je3ige 6t.=9)ii®aelis=Kir®fpiel, Das bis Dahin außerhalb lag,

in Die $eftung einbez‚og. {*Die neue Qßallinie teilte Das ‘lllfterbecken in ‘llußen= unD $innenalfter

unD gab Der ®taDt Den llmriß, Den man an Der Slaaneite noch heute an Den Ql3allanlagen,

fomeit ihre öftlichen Seile Den Gifen=

bahnbauten nicht haben weichen

müffen, erkennt. £Diefe neuefte, un=

gemein ftarlte %efeftigung brachte in=

fofern großen ©egen, als Die C5tabt,

gefchü3t gegen alle QBiDerfacher, von

Den llnbilDen Des {Dreißigjährigen

Krieges gang oerfchont blieb unD einen

9Jiaffen5u5ug mohlhabenber 2eute Der:

anlaßte, Die ihre babe unD ®iiter

hinter Den ®taDtmällen in ®icherheit

511 bringen fuchten. S9aDurch unD Durch

Den übergang Des banDels von ‘2lnt:

merpen, Das unter Den nieDerlän=

Difchen QBirren fehr verlor, an 35am=

burg tourDe Diefes nunmehr Der .Sjan:

Delsmittelpunlet fiir einen großen Seil

non 9iorDeuropa. ©o erfchien 35am= ' '

burg hoch begünftigt, Da ihm Der ”"”

Krieg nicht fchaDete, fonDern feine Sßlüte förDerte. ®er große %eoölkerungs5uroachs mährenb

Des ®reißigiährigen Krieges bebingte eine lebhafte %autätigleeit, mefenilirh auf Den aus:

gebehnten ®artenfelbern Des iet5igen 6t.=9)ii®aelis=Kir®fpiels, meift war nur in einfachem

8achtoerkbau, Der für Die %ürgerhäufer lange oorherrfchenb mar.

‘Zluf Diefe 913eife tourDen Dort im 17. 3ahrhunbert Die “Seleege 5u ®traßen unD bilDeten Den

llrfprung Des neuerlich faft gang oerfchmunbenen fogenannten ®iingeniertels mit feinen fchmalen

%erkehrsabern unD Den großen Sööfen im Kern Der unregelmäßigen SBaublöcke. Sie alten

C8eftungsmauern unD =türme innerhalb Der neuen llmgürtung murDen im Slaufe Des 17. Sahr=

hunberts fait alle abgebrochen unD Die lebten ‘Refte fpiiterhin fo grünblich ausgetilgt, Daß

35amburg Derartiger romantifcher überbleibfel feiner Ql3ehrhaftigkeit gän5[ich entbehrt.

iBurDe fo innerhalb 5erftört, fo begann außerhalb im 17. $ahrhunDert Die @ntmicklung Der

%orftäDte 6t.®eorg unD Cöt.‘]3auli. Sene murDe gefd)üßt Durch Das 1679 angelegte „9ieue flBerk”

(leb.22), einen etwa 1 km vor Dem ©auptmall 5mifchen Qllfter unD QSille errichteten %eftungsmall

nebft (ßraben, mährenb Die im 913eften entftanbene %orftaDt Sjamburger fläerg, fp'citer ©t.‘ßauli‚

Ollßerhalb Der llmmallung blieb unD Daher nur langfam anmuchs. @inigermaßen gefchii3t murDe

inDeffen auch Diefe Q30rftaDt Durch Die 1682 im SiorDen auf hochliegenbem ‘Bunlxt erbaute „6tern=

fd)an5e”, Die 1686 Dem mit 16000 9)iann 5111“ (Er3mingung Der Girbhulbigung plößlich nor @amburg

      ram @ ' .„ "% ‚„w—

2. ©amburg %lnfang Des 19. $ahrhunberts.



36 .Sjamburg unb feine Q3auten.

 
 

 

erfcheinenben (Shriftian V. von Ei)änemark fiegreich wiberftanb, fo baß er ab5iehen unb feine

‘Sorberung fallen laffen mußte. Sie ©treitigkeiten mit ®änemark fanben erft 1768 im ©ottorper

Q3ergleich ihren enbgiiltigen ‘2lbfchluß, nadybem biefer ©taat eingefehen hatte, baß feine 2lnfpriiche

auf 33amburg ber Krone fett Sahrhunberten viele 9iachteile, ®treitigkeiten unb vielen 23erbruß,

aber nur geringe °ßorteile eingetragen hatten. {Die 6tabt brachte ein fchweres ®elbopfer, inbem

fie auf bie Qiiick3ahlung ber (teils erpreßten) bänifchen ©chulb ver3ichtete, erwarb ieboch bie

fämtlichen bänif®=holfteinifchen @lbinfeln 5wifchen %illwärber unb ?}inkenwärber, beren %efiß

fiir bamburg in ber 9Ieu5eit beim ‘Zlusbau ber .Sjafenanlagen von größter Q3ebeutung geworben ift.

‘llußer ben @lbinfeln — bamals aus meift wertlofen Göänben beftehenb — trat 59änemark

ber ®tabt ben an ber @teinftraße unb 9Jiohlenhofftraße belegenen ®chanenburgerhof ab, auch

erkannte es bie Qieirhsunmittelbarkeit $jamburgs an, bie bann vom Raifer Sofeph II. nen beftätigt

wurbe. Qßennfchon ber „S5amburger Sf)anbel fowohl im 17.‚ als auch im 18. Sahrhunbert faft

ftänbig mit großen ©chwierigkeiten an kämpfen hatte —— es fei hier bas 3um 6chuße ber

.Sjanbelsfchiffe gegen (5eeräuber machtvoll entwidxelte Ronvoiwefen erwähnt —‚ fo gelangte er

boch au hoher SBliite, berart‚ baß 55amburg in jener Seit bereits bie größte 55anbelsftabt

5)eutfchlanbs‚ ja nächft Sonbon unb 91mfterbam bie bebeutenbfte in @urova war, obgleich ber

bamalige .Sjanbel im fl'5ergleich 311 ben heutigen Q3erhältniffen nur gering genannt werben kann.

®leich3eitig erbliihte bie ®tabt 5ur Runft= unb Rulturftätte von hervorragenber %ebeutung,

fo baß im 18. 3ahrhunbert mehr noch als äußerer %efiß, ber bie 93iacht unb bas anfehen

begrünbete, es geiftige (Söiiter waren, bie 35amburg im llrteil ber 3eitgenoffen an einer ber

vornehmften ®täbte £Deutfchlanbs machten.

lim fo einfchneibenber trafen @amburg bie (£reigniffe bes 19. 5ahrhunberts; fie führten fo

bebeutenbe llmwä15ungen herbei, wie kein 3eitalter vorher. Snfolge bes ffriebens mit ®änemark

war bas Görhu5bebürfnis burch limmauerung unb llmwallung unnötig geworben: man legte 511

2lnfang bes 19. 3ahrhunberts bie Rirchhöfe vor bie $ore unb begann bie ®tabt 5u entfeftigen.

1803, beim ‘Iieithsbeputationshauptfchluß, wurbe bie ©elbftänbigkeit .Sjamburgs, bie es bisher

oft mit großen Opfern 311 wahren oerftanben hatte, anerkannt. 5)ie C5tabt erhielt bie £)ber=

hoheit über ben €Dom, ben fie, wahrfcheinlich, weil er als katholifcher Lffrembkörper im proteftan:

tifchen 65taat ftänbig ‘2lnlaß 511 vielem 58erbruß gegeben hatte, wegen „EBaufälligkeit” alsbalb

abbrechen ließ. SRur bie ©omfiraße erinnert burch ihren 92arnen an bie Qiebeutung ber ehr=

wiirbigen ©tätte, auf ber 1837 bas ©chulgebäube bes Sohanneums am ©peersort für bie bis

bahin im Sohannisklofter untergebrachte ßohannisfchule erftanb.

9lurhbem bie ©tabt am 13. €De3ember 1810 bem fran3öfifchen Raiferreich einverleibt wurben

war, wurbe fie aufs neue befeftigt ‚unb bie llmgegenb bis auf 600 $oifen (1170 m) burch

3erftörung aller Q3auwerke, SBäume, 35eeken ufw. in eine wiifte %Iäche, eine wefenlofe (£inöbe

verwanbelt. %iir ben hamburgifchen 83anbel war bie Rontinentalfperre, bas 33erth bes

35anbels mit @nglanb, ein oernichtenber ©chlag. QSoriibergehenb burch bie <l‘iuffen befreit, kam

bann bie fchlimmfte 3eit über bie burch EBranbfchat5ungen gän5lirh erfchöpfte ©tabt.

Grit im 9Jiai 1814, nachbem bie Q3iilkerfchlacht bei Sleipz‚ig längft gefehlagen war, öog bie

franaöfifche SBefaßung ab; aber bie fchwergevriifte C5tabt‚ beren 33anbel 5erftört, beren %ohlftanb

bahin war, vermochte fich erft nach Sahr5ehnten 5u erholen. 1815, als im il3iener Kongreß

bas ®eutfche f9ieich burch einen „®eutfchen Q3unb” erfe_t‚t warb, wurbe in biefen neben Sliibeck,

iBremen unb %"rankfurt auch ©amburg als „‘8reie unb .Sjanfeftabt” aufgenommen. 3nnächft

feßte man bie @ntfeftigung wieber ins QBerk; bie feit langem ftörenb empfunbenen engen °8eftungs=

verhältniffe wurben befeitigt, bie ‘8eftungswerke nach unb nach in einen um bie innere, bicht

bebaute Götabt im Ql3eften‚ 9‘torben unb then fich hingiehenben grünen ®iirtel verwanbelt.

©as „9ieue 913erk” blieb vorläufig noch erhalten; in feinem weftlichen ‘21bfchnitt, an ber

fpäteren Slohmiihlenftraße, erftanb 1821 bas allgemeine Krankenhaus als (Erfa3 fiir ben im



©iftorif®=topographif®e überficht. '
37

 

16. 5ahrhunbert am (Enbe Des (Eichholges erbauten ‘Befthof, Der 1797 unter Dem 91amen „Rranlzen=

hof” erweitert unD umgebaut, 1813 von Den %rangofen niebergebrannt worben war. ®ie Der

baulichen (€utwiclclung Der ®tabt im Ql3ege ftehenben, fo recht in ihrem 55erz,en belegenen beiben

alten Rloftergebäube fielen. E9en ‘f3laß Des Sohannislclofters nimmt ie3t Der ‘Rathausmarlct ein; an

©telle Des 9)?arien=9)iagbalenen=Rlofters entftanb Die neue Q$örfe burg nor Dem großen fläranbe 1842.

(bung allmählich hoben fich auch 35anbel unD ‘Berkehr wieber. Sm 3ahre 1802 5ählte 35amburg

mit feinen %orftäbten 123000 6eelen; biefe 3ahl, Die währenb Der $rembherrfchaft Der %"ran5ofen

auf weniger als 100000 6eelen fanlc, ftieg bis 1840 auf 150000, unD .Sjanbel unD fiBanbel

gaben ben Qieweis, Daß Die $olgen Der 9Iapoleonifchen ißirren nun überwunben waren. über

balb Darauf, 1842, vom 5. bis &. 93iai, wütete in Der 65tabt Der große 23ranb, Der ein %"ünftel

von ihr in 91er legte, Darunter Drei Rirchen, Das Qiathaus unD viele anbere öffentliche ©ebäube,

fowie Die ißohnungen auf mehr Denn 1400 (5runbftiicken 3erftörte unD 20000 E)Renfchen obbachlos

machte. 59er (ßefamtfchaben belief fich auf etwa 135 93iillionen 9Jiark.

9Jtit Den Ql3ieberherftellungsarbeiten, Die mit großer %efchleunigung betrieben wurben‚ beginnt

bamburgs neue 3eit. @s haben fich feitbem große Hmwälgungen ooll5ogen; Das teils noch

mittelalterlich eng gebaute 35amburg ift als neuz‚eitige ®roßftabt wiebererftanben. ‘21n 6telle

eines ©ewirres kleiner enger ®affen, ®änge unD ©öfe‚ wie fie nach unD nach Das ißebiirfnis

Des Qlugenbliclrs unD Die Durch $augefeßenicht ge3iigelte 2aune Des ein5elnen gefchaffen hatten,

trat ein Den anforberungen Der 9‘teu5eit entfprechenbes feftes ©traßenneß, Das fich nach iBefchaffung

Der Qlufräumungsarbeiten rafch bebaute, wenn auch 5um $eil unaweclcmäßig unD nüchtern, Da

es fich in erfter Slinie Darum hanbelte, 20000 plößlich obbachlos geworbene S))?enfchen balb=

tunlichft wieber unter {Dach 5u bringen. ®aß aber uud) Göchönes in jener 3eit gefchaffen wurbe‚

3eigt Die gelungene anlage Des Qiathausmarktes unD Der Rleinen Qllfter mit Den 2llfterarlzaben

von (Shateauneuf fowie Die {Durchführung Des Qllfterbamms‚ Der es 511 banken ift, Daß Die

?3innenalfter Das von Drei Co'eiten mit bebauten Götraßen unD ringsum mit fchattigen ©pa5ier=

gängen eingefaßte fchöne QBafferbecken wurDe.

£Bon Den in ihren (Brunb5iigen bis 1842 5uriiclrreichenben, einheitlich burchgeführten öffent=

Iid)en, für Die '®efunbheit, ‘.Reinlichlceit unD <23>ehaglichlteit Der Q3eoöllrerung wichtigen %auanlagen

finb vornehmlich Die 6chwemmkanalifation, Die £Bafferoerforgung unD Die ©asbeleuchtung

5u erwähnen. '

®urch Die SBefeitigung Der Dem großen SBranbe 3um Dpfer gefallenen <lllftermiihlen am ‘Reefen=

Damm wurbe Die .55erftellung einer 6chiffahrtsnerbinbung 3wifchen Cilbe unD Qllfter ermöglicht,

unD gleichaeitig trat eine Sjerunterfeßung Des Qllfterpaffes um fait 1 m auf Die ie3ige ®öhe

von +6,60 m über ©amburger 91ull ein, Die Den niebriggelegenen Seilen Der %ororte fehr 5u=

gute kam, namentlich Der llhlenhorft, Die, aus bisher oft unter QBaffer gefeßten flßiefen beftehenb,

erft Daburch anbaufähig geworben ift.

Q3is 3um Qäranbe traten nur geringe Q3eränberungen Des C5tabtbilbes ein; über Die %orftäbte

Dehnte fich ©amburg nur wenig aus, wennfchon außerhalb in Den 30er Sahren Der ‘llusbau

regelrechter Runftftraßen erfolgte. <llls %eftung hatte Die ®tabt Den anbau von Qßohnungen

vor Den €£oren 5u oerhinbern gefucht, obgleich fie fich Dem wachfenben QBohnungsbebiirfnis

keineswegs gleich an5upaffen vermochte unD fo 311 außerorbentlich Dichter EBebauung innerhalb

Der 913älle anlaß gab. 9ioch @nbe Des 18. Sahrhunberts fiel faft iebem $remben Der geringe

umfüng Der fo weit in Die %"erne glän5enben Sjanbelsftabt auf. ®aß Die Gänge Der %ebauung

wirklich fehr groß war, ift noch heute ftellenweife in Der Qlltftabt wie in Der 91euftabt 511 fehen,

foweit Die 6anierung in unfern Sagen Dort nicht bereits grünblich aufgeräumt hat. flach <lluf=

tteilung Der ‘3eftung fchritt Der ©äuferbau auch außerhalb Der ©tabt, folgerichtig 5unächft längs

Der .Sjauptlanbftraßen, wenn auch langfam, vor. 03rft nach Qlufhebung Der Sorfperre am

31. ®e5ember 1860 begann in Den %ororten eine außerorbentlich rafche unD blühenbe bauliche
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Entwicklung; 1868 wurbe bas ‘Batronat Eat. ®eorg 5ur @tabt hin5ugez‚ogen‚ unb 1894 wurben

bie %ororte völlig eingemeinbet. ®urch biefen leßteren 3uwachs behnte fich bie Co'tabt, bie bis

bahin mit ben beiben Q30rftäbten eine $läche non 1225 ha innegehabt hatte, auf 7690 ha aus,

alfo auf mehr als bus 65echsfache ihres bisherigen %eftanbes.

Q3on biefer $läche gehört ber größere unb am meiften beoölkerte, nörbliche Seil ber ®eeft

an; bie Cöiibteile ber inneren ®tabt, ®t. ©eorgs, %orgfelbes, non ©amm unb born fowie ber

gan3e iBillwärber ‘2Iusfchlag unb bie ®ebiete am füblichen Gilbufer liegen auf 9)?arfchgrunb.

Sie urfprünglich etwa 3 bis 4 m über .Sjamburger £Tiull belegenen 9)iarfchlänbereien wurben

im fiaufe ber 3eit 5um 3wecke ber EBebauung auf 6 bis Sm aufgehöht. ©eit ben lebten

30 Sahren betreibt man biefe %lufhöhung planmäßig mit bem 3iele, alle für bie ftäbtifche Q3e=

bauung beftimmten 2änbereien auf bie ber Dberleante ber ®eiche entfprechenbe fturmflutfreie $öhe

non +9‚20 m 511 bringen. (Es gibt aber große 93iarfchfläthen, bie feit mehreren 3ahr5ehnten,

3um Seil feit Sahrhunberten bebaut finb _ wie eingangs mitgeteilt, war ber ft'cibtifche ‘Zlnbau

fchon in fehr friiher 3eit von ber gefunben, hochliegenben ©eeft nach ben fumpfigen 91ieberungen

ber Qllfter unb (Elbe oorgefchritten —, bei benen biefes 3iel nur fehr allmählich 5u erreichen ift.

Solche ungenügenben .Sjöhen finben fich namentlich in ben älteren ©tabtteilen, von benen

noch vor einem Sahraehnt einige ©ebiete im Göiibteil ber Qlltftabt unb ber 9ieuftabt‚ wenn

„Sjochwaffer" eintrat, von ber Gilbe fo überflutet werben konnten, baß bie Reber oolliefen, bie

6traßen unbenußbar wurben unb auch in manchen @rbgefchoßräumen bas Qßaffer fußhoch anftieg.

®urch bie ßollanfchlußbauten wurbe Das ben überfchwemmungen ausgefeßte ftäbtifche ®ebiet

fehr eingefchränlrt, mehr noch burch bie @anierung ber füblichen 9ieuftabt. anbere cZt'eile, wie

ber .85ammerbrook, ber QSillwärber Qlusfchlag unb ein $eil ber %ebbel, finb burch ®eiche gefchiißt;

fie liegen fo niebrig, baß fie bei einem ©eichbruch überflutet werben wiirben. Stoß ber über=

fchwemmungsgefahr haben bie .?)ämburger ehemals vielfach bie 9J?arfchgegenben beoor5ugt,

wahrfcheinlich weil fie fruchtbarer finb, einen fchöneren ‘Bflan5enwuchs unb mehr %Binbfchuß bieten

als bie mehr kahlen, fanbigen, iebem QBinb ausgefeßten ®eefthöhen. 60 lagen bie fchönen

Cöommerwohnungen 5u ‘llnfang bes 19. 3ahrhunberts in iBillwärber, fpäter in ber 9)iarfch bei

.Sjamm, bann in ben $lußnieberungen bei @ppenborf unb (Eimsbiittel, wogegen bie ®eefthöhen

non Qioterbaum, iBarmbeck unb Ql3interhube erft in ben legten Sahrgehnten %ewohner in größerer

3ahl anloclrten.

$er innere Sjammerbrook wurbe nach QSollenbung ber Q3erliner 23ahn, beren erfte Strecke

von .9amburg nach %ergeborf gerabe fertig war, als bas Q3ranboerhängnis hereinbrach, burch

Qlushebung von Kanälen unb ‘llnfchüttung von ®traßenbämmen für ben 55äuferbau geeignet

gemacht. Sie ftäbtifche €Bebauung fchob fid) aber bamals auch über bie iBille in bie S))iarfchfläche

bes SBillwärber Qlusfchlags vor, wo 1816 im ‘llnfchluß an bie Sjammerbrooker Cötraßen ber

iBillhorner Qiöhrenbamm 5ur %lufnahme ber Qiohre ber 6tabtwafferkunft angelegt worben war.

bier f®loffen fich balb Siebenftraßen an, unb rafch entwickelte fich eine bichte 23ebauung mit

großen (Etagenhäufern.

{Das ®ammerbroolrer ©traßen= unb Ranalneß wurbe 1884 auch auf ben äußeren Seil ber

9tieberung nörblich ber SBille ausgebehnt.

99er erften (Eifenbahn nach iBergeborf, bie 1846 bis SBerlin verlängert wurbe, folgten balb

anbere, fo Qlltona—Riel, .Sjarburg—ßjannooer. %on neueren (Eifenbahnen wurbe 55amburg—

2übeclt 1865 eröffnet, balb banach bie bie QBallanlagen burchfchneibenbe .Sjamburg=‘llltonaer

%erbinbungsbahn 5um unmittelbaren ‘llnfchluß ber Q3erliner %ahn an Qlltona=Riel; 1872 folgte

nach überbriickung ber (Elbe an ber natürlichen ®ren5e ber ©eefchiffahrt bie 23ahn nach

93remen unb Köln fowie 1879 ©arburgw@urhaoen.

"®er S;')anbel .Sjamburgs wurbe von bem großen EBranbe, beffen Qßunben balb geheilt waren,

nicht beeinträchtigt, entwickelte fich ieboch nur langfam weiter. Qlus biefem (Sörunbe blieben bie
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an Der (Elbe au veraeichnenben Q3eriinDerungen bis in Die 60er 3ahre Des 19. 3ahrhunDerts im

il3erhältnis 511 Den Göchöpfungen Der lehtoerfloffenen 20 Sahre in recht befcheibenen ®ren5en.

(Degen (5nDe Des 18. 3ahrhunberts hatte man Den ®afen Durch anlegung Des 91ieDerhafens

in Die freie (€lbe hinaus verlängert unD fo Qiaum für etwa 400 ©eefchiffe von je etwa 75t

SlaDeraum gefchaffen; %"ahr5euge ‚von 200 bis 300 t wurDen Damals als 9iiefenfchiffe angeftaunt

unD kamen nur felten nach ©amburg, wogegen Der Durchfehnittliche StaDeraum eines heutigen

$rachtDamvfers etwa 7000 t beträgt; Die größten Diefer ®attung vermögen inDeffen Das ®ovpelte

unD ®reifache 5u faffen.

1816 traf Das erfte €9ampffchiff auf Der Gilbe ein. 99er 5unehmenbe ®ampffchiffsverleehr unD

auch Die ®egelfchiffahrt erheifchten wieDerholt Q3ergrößerungen Des 91ieDerhafens unD Die 9er:

richtung Des ©anDtorhafens. 9iachDem bereits feit 1825 regelmäßig ®ampfer nach QonDon,

‘llmfterDam unD anDern europäifrhen 5afenvliitg.en fuhren, entftanD 1836 Die erfte regelmäßige

©amvffrhiffsverbinbung mit 9ieuvork, Der fich 1847 Die ®riinbung Der $amburg=‘llmeri=

Ranifchen ‘13acketfahrt=Qlletiengefellfchaft (ie3t 35amburg=ülmerika Slinie) anfchloß. @rlangte Der

überfeeifche ®anDel Durch Das neuaufgekommene %eförDerungsmittel Der cL9ampffchiffahrt auch

einen bebeutenben Qluffchwung‚ fo lagen Doch im 35amburger S_')afen bis in Die 60er (jahre

alle ®chiffe an ‘}3fahlbiinDeln im 6trvmftrich, Das ‘llus= unD @inlaben wurDe auf Dem Q)3affer

vorgenommen unD Dauerte 913ochen, ia 9Jionate. E9ie 913arenbewegung z,wifchen Dem ©chiff

unD Den in‚Der ®taDt gelegenen ©veichern ober Q3ahnhöfen wurDe Durch ®chuten bewerleftelligt,

flache höl5erne $ahr5euge, Die auch heute noch allgemein Dem Rleinverlrehr im Sjafen Dienen.

®ie rafch aufeinanberfolgenben, für ®eutfchlanb fo bebeutungsvollen großen gefchichtlichen

@reigniffe förDerten auch in ©amburg Die Seit Der Q3liite in 35anDel, SnDuftrie unD 23erleehr

unD gaben Den ‘llnlaß 5ur ©chaffung Der neu5eitlichen $)afenanlagen.

S)ie erfte‚ fiir fpiiter vorbilDlich gebliebene Derartige Einrichtung wurDe 1866 am ®anbtorhafen

eröffnet, Der mittels breiter C6traßenburchbrüche mit Der @taDt unD mit Den Q3ahnhöfen Durch

(fiifenbahngleife oerbunDen wurDe. (Q3gl.iBanb II Die Safel 111 53er .Sf)amburger 35afen.)

@s folgten balD weitere .fiiifen am rechten @Ibufer, Deren ®rößenverhältniffe inDeffen Den

gefteigerten Q3eDiirfniffen entfvrechenD 5unahrnen. 3nfolge ‘llusDehnung Des ©anDels baute man

1869 bis 1872 fiiDlich vom ®anbtorhafen Den ®rasbrookhafen. c2luf Der @viße Der Diefe

beiDen ©afeneinfchnitte trennenDen 53anD5unge, Dem Raiferhöft, erhebt fiel; Der 1874 oollenDete

große Raifpeicher, Deffen Die .Sjafenanlagen beherrfchenDer, weithin fichtbarer Surm 5um 9iu3en

Der 6chiffahrt eine Slßafferftanbsuhr unD ein 3eitfignal erhielt.

®em ®rasbroolehafen folgte 9)iitte Der 70er Sahre Der 6chiffbauerhafen, einige Cjahre Darauf

baute man Den GötranDhafen nebft Dem C5tranDkai. (iin weiterer Qlusbau Der ©afenanlagen

trat mit anfchluß .Sjamburgs an Das Deutfche 3ollgebiet ein, Denn Die ®urchfiihrung Der ‘Berein=

barung von 1883 erheifchte umfangreiche bauliche Q3eränDerungen auf Dem (ßebiete Des 5uleiinftigen

%reihafens. ®en 3ollanfchlußbauten fiel ein Seil Der Qßvhn= unD 6peicherviertel in Der

füDliihen <letftaDt mit über 15000 %ewohnern 5um 9vfer. ®er größte ‘Seil Des Ratharinen=

kirchfpiels mußte nieDergelegt werDen famt Dem vornehmen QßanDrahm mit feinen ftvl5en %aroclv

paläften Der ‘läatri5ier; ebenfo verfchwanDen Die eigenartigen alten 6traßen5iige Des Q3rovks,

Des Rehrwiebers ufw. mit ihren vielen malerifchen 8achwerlehäufern, in Denen, eng 5ufammen=

gebrängt, Die fogenannten kleinen Sleute unD ‘llrbeiter wohnten, um für neue @traßenanlagen

UnD Kanäle mit gewaltigen 2agerhäufern Qiaum 511 fchaffen.

Snacth Das rechte G:lbufer gan3 ausgebaut war, griffen Die immer größer unD tiefer

werbenDen anlagen auch auf Das linke Glbufer über, wo augleich ausgeDehnte G:inrichtungen

für Den ‘Slußf®iffverkehr entftanDen. 91ls erften C5eefchiffhafen baute man Drüben 1884 bis

1888 Den neuen großen 6egelfchiffhafen. ‘.Die Göegelfchif‘fe lagen bis 5um 30llanfchluß an

langen ®ückbalbenreihen vor Dem Sohannisbvllwerk unD Den QSorfeßen. QSon Den Sjöhen
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bei ©t. ‘Bauli genoß man einen befonDers an5iehenben Überblick über Diefen alten 55afenteil,

Der mit feinem hodnagenDen 9Jiaftenwalb, an Deffen 6pi3en Die Qßimpel unD 8laggen aller

SlänDer wehten, Das berg ieDes $)amburgers höher fchlagen ließ. ®as fchöne QiilD, Das auch

auf Den %remben tiefen (€inDruck machte, mußte wie fo manches anDere in Sjamburgs

9Jiauern Den 3eitbebürfniffen, Den gebieterifchen anfpriichen von .?)anDel unD 6ehiffahrt, Dem

$orrvärtsbrängen Des nie raftenDeti %Beltverleehrs geopfert werben.

9ln Die 6telle Des alten C6egelfchiffhafens trat Der Solllmnal, eine 6chiffahrtftraße, Die nörDlich

vom ‘,}reihafen ausgebaut wurDe, um Den $Iußfahrgeugen Den Q3erkehr 3wifchen £)berelbe unD

llnterelbe ohne Q3erühren Des %reihafengebiets 511 ermöglichen.

{Die feierliche €röffnung Des neuen %reihafens erfolgte im 9ktober 1888. E9er 30llanfchluß

.Sjamburgs an Das ®eutfche ‘.Reich führte Der CötaDt neue Kraft au; Die innige 33erbinbung mit

feinem ©interlanbe Durch ein nach allen ‘.Riihtungen ausgebautes C—öchienennet; gab anlaß 3um

fchnellen <lluffchwung nicht nur Des %innenhanbels, fonDern überhaupt Des gefamten ©anDels=

unD 23erlzehrslebens. 91eue, Die gan3e GirDe umfpannenbe ®ampferverbinbungen entftanben‚ Die

6chiffahrtftraße 3ur ®ee wurDe vertieft, Durch 5ahlreiche Sleuchtfeuer beffer als bisher 3ur 9iacht5eit

unD mittels Giisbrednr auch im Ql3inter für Den <13erlrehr offengehalten. EDer Q3au Des Kaifer=

%ilhelm=Kanals Durch Das 5Reich in Den 90er {fahren ichaffte eine unmittelbare iBafferftraße

nach Der thfee. Gitwa gleich3eitig erbaute .Sjamburg 5ur %"örDerung Des 6eehanbels an Der @lb=

münDung bei (Sughaven einen SiDehafen, Der Den von See kommenben ®chiffen in 9iotfällen‚

namentlich bei fdnverem @isgang im Ql3inter‚ eine bei ieDem QBafferftanb 5ugängliche 3ufluchtftätte

bietet. ©iefer Sibehafen wirD je3t Den gewaltig gewachfenen ‘Zlnfvriichen Der heutigen ©ee=

fchiffahrt entfprechenD umgeftaltet unD erweitert.

{Das ©amburger ‘3reihafengebiet, in Dem alle ©eehiifen liegen, mußte im Slaufe Der Sahre

immer wieDer ausgebehnt werben; neben Dem neuen ©egelfchiffhafen entftanben in einigen 3ahren

Der ®anfahafen unD Der 3nDiahafen, gleichg‚eitig wurDe für Unterbringung Der $lußfahr5euge,

befonbers Der £)berlänDer Kühne, geforgt, Die Den bebeutenben 11mfchlagsoerkehr, Den ‘llustaufch

inlänDifcher unD auslänbifcher QBaren vermitteln; hierfür entftanDen in Der Umgebung Der

©eefchiffhäfen auf Dem Kleinen ®rasbrook Der 9JiolDau=‚ Der ®aale= unD Der Göpreehafen.

59em in ftets fdmellerem ®chritt wachfenDen QSerkehr folgenb, wenDete man fich für neue

Sjafenanlagen Dem ®eliinbe awifchen Qieiherftieg unD KöhlbranD, Den 6taatslänDereien

Kuhwärber, (Ellerhola unD 5Roß au, wo 1897 Der Qlusbau begann; Der erfte Der Kuhwiirber

©äfen kam 1902 in Den Q3erleehr.

<33as %"reihafengebiet erftreckt fich 5urg‚eit von Den Gilbbriiclzen bis nach Dem Köhlbranb unD

umfaßt nach mehrfadnn Q3er'cinDerungen eine 8läche von 1020 ha (wovon Die .Sjiilfte Qßafferfliichen).

Sn Die 3eitfpanne Der nach Dem 30llanfrhluß einfe3enben iBlüte von .SjanDel unD iBerltehr

fällt auch Der Qluffchwung Der hamburgifchen ®chiffbauinbuftrie. ®ie 1877 auf 6teinwärber

gegrünbete ©chiffswerft von Qilohm & QSoß wurDe wieDerholt erheblich erweitert; ihr 1909 in

iBetrieb gefegtes, 5ur Qlufnahme Der größten C5eefchiffe eingerichtetes ©chwimmDoclr hat feinen

ißlaß im Kuhwiirber Sf)afen erhalten. ®iiDlid) Davon, auf Qioß=91euhof, legte 1906 bis 1909

Die 9)iafchinenbau=‘lllztiengefellfchaft iBulcan einen neugeitlirhen 913erftplag an, auf Dem Der 1913

von Der @amburg=‘llmerika Slinie in ®ienft geftellte „Smperator”, ein C5chiff von 50000 t ‘£rag=

fähigkeit, gebaut worDen tft.

‘81'ir Diefe beiDen großen 98erftunternehmungen wie auch für anbere kleinere ©chiffswerften

hierorts hat Der C5taat im ©inblick auf Die 9iotwenbigkeit einer möglichft leiftungsfähigen

65d)iffbauinbuftrie im ®amburger ©eehafen nicht nur ausgebehnte $Iächen am tiefen ißaffer

in Dem füDlich Der Siorberelbe belegenen %reihafengebiet pachtweife 5ur Q3erfügung geftellt,

fonDern auch Die „Q3erfuchsanftalt für ®chiffbau” Durch ©ergabe eines geräumigen %auplaßes

im ®taDtteil SBarmbeclz unD Qlufwenbung erheblicher (ßeleittel unterftiißt. ©urch Sörberung
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Der Göchiffahrt ift .f)amburg beftrebt, Dem 35anbel neue Rraft 3u5uführen, unb nicht mit Unrecht

läf3t {ich behaupten, baf; Die politifche unb wirt{chaftliche @ntwiclelung, ja, Der Qlusbau Der 65tabt

wefentlich von einer 93iacht, ben fl3ebürfni{fen Des Ql3elthanbels, beherrfcht wirb, baf3 Der ©ee=

hafen Der eigentliche Sjerr Der ©tabt ift.

<2luch weiterhin bräugt Die 3unahme Des 33anbelsverleehrs 5ur Qlusbehnung bes 35afens unb

{orbert immer neue Rraftanftrengungen heraus, um ©amburg {einen <13lag im Q8elthanbel uud;

fernerhin 5u {ichern.

Sltach Der vorläufigen %"ertigftellung Der Ruhwärber 55äfen bis 1908 kamen für weitere 53iege=

vlä3e von 6eefchiffen, an benen es trog fortgefe3ter ®afenneubauten bereits wieber mangelte,

weil Die ©chifie immer größer, namentlich länger geworben waren, 5unächft Die $lächen auf

Dem {üblich von Ruhwärber belegenen preußi{chen S)ieuhof in iBetracht.

®urch einen @nbe 1908 5wi{chen “Breufgen unb 35amburg 5u{tanbe gekommenen ®taatsvertrag

wurbe ermöglicht, Daf3 neben einer burthgreifenbm %erbefferung bes @lbfahrwaffers von

Der 6eevemünbung oberhalb %unthaus abwärts 5ur $örberung Der C5ee{chiffahrt nach ben ®äfen

von Sjamburg, Qlltona unb .Sjarburg auch Der ‘2lusbau Der oorhanbenen unb Die Giinrichtung

neuer Sjafenanlagen Durch ben ‘2lustaufch geeigneter ©ebietsteile unb Durch 55erftellung neuer

Gifenbahnverbinbungen erfolgen kann. Qluf biefe QBeife gelangte .Sjamburg in ben Qiefig einer

runb 88 ha großen {fläche auf Sieuhof, Die am (Erweiterung Der Ruhwärber Sjafenanlagen

nach ©üben unb au ihrer QSollenbung nötig war; Der ®eefchiff= wie $luh{®ifihafenbau begann

Dafelbft 1910.

go {inb in Der kur3en‚3eit non 25 3ahren (1885 bis 1010) auf Dem ©taatsgebiet {üblich

Der 9iorberelbe 3wifchen Der .Sjamburg=®arburger (Eifenbahn unb Dem Röhlbranb alle 5ur

%erfügung {tehenben $lächen für 5u{ammenhängenbe ®ruppen von .öäfen ausgenuht worben.

29er erwähnte 23ertrag von 1908 ermöglichte u. a. auch ben weiteren ‘llusbau Der 35amburger

$)afenanlagen weftlich vom Röhlbranb bis nach $inleenwärber hin. ®as %”reihafengebiet erhält

hierburch einen abermaligen 3uwachs von etwa 580 ha, b. i. gegen ben Q3eftanb von 1012

— einfchliefglich 9ieuhof runb 1110 ha — eine ‘Zlusbehnung von mehr als Der bälfte.

‘lluf ben 932arfchinfeln weftlich vom Röhlbranb ent{tehen auf3er Dem bereits vollenbeten

9ieuen ‘ßetroleumhafen mehrere befonbers große 6eehäfen.

®iefe neue{ten mächtigen ®afenbauten {inb‚ verglichen mit ben er{ten Derartigen anlagen in

®amburg, allmählich ins ‘Jiiefenhafte gewach{en (Die er{ten neu5eitlichen ®eehafenbeclzen haben

8ängen von 500 bis 700 m unb $reiten von Durdfichnittlich 100 m, Die hier im %au befinblichen

Dagegen S!ängen von 1500 m unb mehr, bei SBreiten bis au 300 m). S)amit verfchwinbet Das legte,

in unmittelbarer 9iähe Der (Sörof3ftabt gelegene {chilfumrahmte, wie{en= unb wafferreiohe 93iarfth=

gdänbe; Die QBeibeftrecleen, wo ehemals Qiinberherben reidfliche, {a{tige Stahrung fanben, Die

fumpfige, rethbe{tanbene QBilbnis, Die Den 5ahlreichen Ql3affervögeln willkommenen 11nterfchlupf

bot, unb in Die Der 5äger kaum ein5ubringen vermochte, Das friebliche Q3ilb Der baumum{tanbenen

‘Eüfhthäufer mit ihren C5tällen unb 6d)eunen‚ alles fällt Der Schaufel, Dem @paten unb Dem

53agger 5um 9pfer, unb Der nimmer raftenbe, betriebfame "8leif; Des 3ngenieurs {chafft Dafür

weite 35afenflächen mit langen Raimauern, geräumigen Göchuppen unb breite, gerablinige, für

Gifenbahn unb $uhrwerk beftimmte 6traf;en‚ um Dem immer mächtiger {ich ausbehnenben

®eehanbel neuen “Raum 511 fchaffen.

C55'ür Den weitaus größten $eil Der von ®ee her eintreffenben unb {eewärts ausgehenben

®üter bilbet Sjamburg nur Den ®urchgangsort. Sieben Der @i{enbahn vermittelt Dabei

namentlich Der $luf3f®iffverkehr, Den 35amburg mit {einem 35interlanb unterhält, Den Qlus=

tau{ch Der großen ißarenmengen.

9Ticht nur auf Die @lbe unb ihre 9iebenflüffe er{treckt {ich Der $lufg{chiffverkehr, {onbern auch

auf Die abamigenben Kanäle, {0 Daf; auf3er 9Jiittelbeutfchlanb unb “Böhmen auch Das inbuftrielle
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Dberichleiien unD Die öitlichen ‘Brovin5en ‘Breui3ens an Den @lbverkehr angeichlofien unD mit

{hamburg verbunben iinb.

ähnlich wie bei Der ©eefchifiahrt vollaog iich auch bei Der %luBichiffahrt eine 9IBanblung

Der Q3erkehrsmittel: an Götelle kleiner ‘3ahr5euge mit geringer 2abefähigheit, Die meiit Durch ©egel

fortbewegt wurben, traten nach unD nach immer größere, Die an %erg ehemals Durch Retten=

bamvier, ie3t fait ausnahmslos Durch ©chlepvbamvfer, 511 Sal Durch Die ®trömung, manchmal

auch Durch £Binb beiörbert werben.

53a mit Dem ‘Zlusbau Der 35aienanlagen 5ugleich neue wichtige (fiiienbahnverbinbungen ent:

itanben, Die Dem 35anbel als Sjilfsmittel bis bahin ungeahnte 9Jiögliclfl<eiten verichafiten, in hat

iich auch Der @iienbahnverkehr entivrechenb gehoben. ‘Zluf Dieie QBeiie wurbe Der .Sjamburger

55afen auch für Die preußiiche @iienbahnverwaltung 5u einer wichtigen @innahmequelle, Die

allerbings fortgeie5t neue bauliche 9)iaianahmen bebingt.

(Ebenio wichtig wie Die ununterbrochene %ervollleommnung unD <Zlusbehnung Der Sjaienanlagen

iit es für Die fl3ebeutung .Sjamburgs als %elthanbelsvlaß itets geweien, Die C5chifibarieeit von

Der ©ee bis nach Den hamburgiichen 35äien io 311 verbefiern, wie Die 3unahme Des Q3erkehrs

unD Die immer größer geworbenen lemefiungen Der ©chifie es erforbern.

Sm Götaatsoertrag von 1896 einigte ©amburg iich mit ‘l3reuigen über Die @lbregulierung

bis nach $inleenwärber abwärts. Sie 3unehmenbe ©röf3e unD Der wachienbe Siefgang Der

C5chifie erforbern inbefien weitere “Berbefierungen nicht nur auf Der bereits geregelten ®trom=

itrecke, ionbern auf Der gan5en 11nterelbe bis an Die ©ee mit Dem 3iel Der 35eritellung eines

in Der oberen ©trecke bei mittlerem Sjochwafier 10 bis 12 m tiefen unD ausreichenb breiten

35auvtfahrwafiers 5wiichen 55amburg unD Q3runshauien.

Sie ®runblagen für bieie ausgebehnten ©trombauten, wobei auch Die 3uiahrt nach Dem

©arburger ©aien Durch Den 511 vertiefenben unD in Der 9)iiinbung au verlegenben Röhlbranb

berückiichtigt wurbe, bilben Die %eitimmungen Des ©taatsvertrages 5wiichen ‘}3reuf3en unD

.Sjamburg vom 3ahre 1908.

Sie vertraglichen @lbregulierungsarbeiten beiinben iich je3t im gan5en Umfange in ‘Zlusiührung.

®ie bemerken Die ®chafiung eines %ahrwafiers, Das auch Den größten Cöchifien ermöglicht,

mit voller Slabung ohne vorherige Sleichterung in Den Sjamburger 85aien 311 gelangen. ®ie

gleichen %orteile genießen Dann Die 91achbarhäfen .Sjarburg unD Qlltona.

Sjamburgiicherieits werben hierfür runD 48 9)iillionen 93?ark aufgewenbet. 3nsgeiamt hat

Die 23erbeiierung Der ©chifibarkeit Der Gilbe Dem hamburgiichen Götaat von 1860 an runD

120 9‘Jiillionen 9)?arla gekoitet. 29er ‘llusbau Der ®aienanlagen erforberte in bemielben 3eitraum

etwa 360 9)tillionen 931ark.

überbliclzt man Die @ntwiclelung @amburgs währenb Der legten 5wei 3ahr3ehnte, io ergibt

iich gunüchit, baf; Die Q3evölkerungsaahl Der ©tabt mit Q30rorten von 569000 im Sahre 1890

auf eine 9)?illion im 3ahre 1912 angeitiegen, alio naheau Doppelt io groß geworben iit,

währenb Die ‘llusgaben (orbentlicher unD außerorbentlicher ©taatshaushalt) in bemfelben 3eit=

raum von runD 53 9)?illionen auf 204 9Jiillionen 9Jiarlz anwuchien, D. h. iich fait vervierfacht

haben. $ementiprechenb haben iich Die ‘2Inforberungen an Die ©taats= unD ®emeinbw

verwaltung nicht nur Der S))?enge nach geiteigert, ionbern es iinb auch neue anfpriiche hin5u=

getreten, io namentlich hiniichtlich Der geiunbheitlichen $iiriorge unD Der iogialvolitiid7en

‘llufgaben. Um nicht aurüd15ubleiben, muß Die ®tabt nicht nur iich mich Den herantretenben

$orberungen Der 9ieu5eit anpafien, ionbern iie muß auch Der kommenben 3eit vorbereitenb

Die QBege ebnen.

932it Der 23erbovvelung Der %eoölleerung ieit 1890 mußte eine iolche Der itäbtiichen Qßohnungen

unD öffentlichen ©ebäube kirchlicher unD weltlicher ‘llrt unter ©erangiehung eines großen Seiles

Der ‘Bororte unD 53anbgemeinben .Sjanb in ®anb gehen.
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{Das feit 1894 runD 7690 ha umfaffenbe ®taDtgebiet wurDe 1912 Durch @ingemeinDung benach=

harter Q30rorte um fait 5wei ®rittel auf 12350 ha ausgeDehnt.

931it Der Qlusbehnung Des 6taDtgebiets ftehen umfangreiche ‘2lusfiihrungen auf Dem ®ebiete

Des ©traf3enbaues, Des (€utwäfferungswefens, Der %afferverforgung unD Der Q3eleuchtung fowie

erfolgreiche 53eftrebungen Der iBauhngiene in 3ufammenhang; feit 1890 iii Das Cöielne3 von runD

300 auf 500 km, Das flBafferrohrneh von 400 auf 800 unD Das ©asrohrneh von 400 auf 900 km

Siänge angewachfen. 91ach Qlusbau Der vorhanbenen CZlnlagen finD Drei neue QBaffertiirine in

verfchieDenen ©taDtteilen fowie ein neues ©aswerk unD eine gefonDerte ®asbehälteranlage hin5u=

gekommen; fünf große (Elektri5itätswerke liefern ®trom fiir 23erkehr, 53ichtverforgung wie für

Das gewerbliche unD häusliche Sieben. ‘2luch Die öffentlichen $erkehrsmittel haben eine Qlus=

Dehnung auf3uweifen wie nie 5uvor. %oran finD hier Die @ifenbahnanlagen 5u nennen, Die

eine völlige llmgeftaltung erfahren haben. ©ämtliche, teils aus Dem erften 3eitalter Der

€ifenbahnen ftarnmenDen Qiauwerke, Die, obgleich im $aufe Der $ahre umgebaut, erweitert

unD ergän5t, völlig un3ulänglich geworben waren, wurDen befeitigt unD Durch ftattliche 9ieu:

bauten erfeht. 2ln 65telle Der 5erftreut liegenDen, fchwer auffinbbaren @in5elbahnhöfe entftanD

in Den bisherigen %Ballanlagen am @teintor unter Ginbe5iehung alter Rirchhöfe Der Sjauvt=

bahnhof als (Eingangs= unD 2lusgangspunlat für fämtliche @ifenbahnlinien einfchlief3lich Der

neuen $orortsbahn nach DhlsDorf.

fl3ei Der ‘Zlusfiihrung Der llmgeftaltung Der hamburgifchen (Eifenbahnen aus Dem einer 913eltftabt

unwiirDigen unD unhaltbar geworDenen, veralteten 3uftanD in neu5eitliche‚ Den $orDerungen Des

13erkehrs wie Dem GötanDe Der Deutfchen ‘Sechnik unD SnDuftrie entfprechenDe $ormen hanDelte

es fich um Die 53öfung einer höchft fchwierigen 9lufgabe, Da auf Dem vielfach engen unD un5u=

reichenDen (ßelänbe alles 9ieue aus Dem raftlofen 2llltagsgetriebe Des in Den altgewohnten

ununterbrochenen $o_rmen wogenDen %erkehrs emporwachfen muf3te. iBährenb Die alte 23er=

binDungsbahn im anmutigen SBilDe Der 913allanlagen einen verhältnismäßig befcheibenen ‘.Raum

beanfpruchte, beherrfcht nunmehr Diefen Seil Der ©taDt Die @ifenbahn vollftänbig unD führte

am gäng‚lichen llmwanblung Der Dem Sjauvtbahnhof benachbarten Cötraf3en fowohl in baulicher,

als auch in gefchäftlicher ®inficht.l

Sm wefentlichen wurDen Die umfangreichen Gifenbahnbauten nach achtfähriger ®auer mit Der

(Eröffnung Des $jauptbahnhofes im ®e5ember 1906 5um lefchluf3 gebracht; 5ugleich wurDen Der

%orortsvericehr bis iBiichen unD Die neue %orortsbahn nach 9hlsDorf in Q3etrieb genommen,

Die halb Darauf bis %Iankenefe als erfte in ®eutfchlanb in eine elektrifche QSollbahn umgewanbelt

murDe. 9iamentlich Die %orortsbahn ermöglichte es Der Durch Die Sanierung aus Der inneren G5taDt

DerDrängten minberbemittelten $evölkerung, fich mehr an Dem QianDe Der ftäbtifchen fi3ebauung

ein gefunDes Sjeim 5u fchaffen. QBelch große SBeDeutung Die ftäDtifche QSorortsbahn bereits

erlangt hat, geht Daraus hervor, Daf3 Die (Eifenbahn 1912 im 530kalverhehr %lankenefe—ths=

Dorf runD 09 9Jiillionen <I}erfonen beförDerte. 3ur Qluffchliefaung Des hamburgifchen ®e=

bietes im then Der CötaDt entftanben in anlehnung an Die 55auptbahn noch mehrere

Kleinbahnen, fo Die 58illwärber SnDuftriebahn mit $ortfeßung nach Srittau unD Die EBahnen

von %ergeDorf nach (ßeefthacht fowie Durch Die 23ierlanbe nach 3ollenfpieleer. ‘llls norDöftliche

$Drtfe3ung Der Q3orortsbahn ift 5ur5eit im Q3au befinDlich Die Qllftertalbahn von DhlsDorf bis

‘lioppenbiittel.

9ieben Der Sßorortsbahn finD in Der 6taDt unD Den QSororten bis aufs Slanbgebiet hinaus

im fogenannten Kleinverltehr voll befchäftigt Die elektrifche ©traf3enbahn, Die Söochbahn fowie

öahlreiche $arameterbrofchken unD fchnellfahrenDe Qlutos, Daneben Die ©amvffchiffe auf Der

(Elbe unD Der Qllfter. 3hre 2[nteilnahme an Dem neueften, noch in Der @ntwidelung begriffenen

Q3erkehrsmittel, Der Sluftfchiffahrt, hat Die ©taDt Durch ©ergabe eines geräumigen ©elänbes

in %uhlsbiittel fiir Den %au einer großen £uftfchiffhalle Dargetan.
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Sn 55amburg trat Das Q3eDiirfnis nach 23ermehrung Der %erkehrsmittel 3uerft hervor, als

Die UmwanDlung Der inneren ®taDt aur ©efchäftsftabt begann, D. h. mit Der Q3erlegung Der

%ohnungen oors $or. $ereits 1839 fegte man Dmnibuslinien in %etrieb; 1859 begannen

Die 1th in großer 3ahl Die Qllfterbecken Durchfurchenben 6chraubenDampfer ihre %‘ahrten für

<&rfonenbefiirberung. Qlllmählich entftanDen rings um Die 11fer Der Qluf3enalfter‚ weit über Die

®emarkung Der ehemaligen Stachbarbörfer hinaus, iBohngebiete mit gartenumfäumten Q3illen

unD oielftöckigen 9)iietshäufern. %efonDeren 9luffchwung erhielt Diefe Gintwicklung‚ als 1860

Die alte Sorfperre fchwanb unD 55amburg Damit eaniiltig eine offene6taDt wurDe. $nfolge

Des ununterbrochenen Ql3achstums Des großen C5taDtkörpers hat fich aus Der erften ‘Bferbebahn,

Die am 16.9111guft1860 nach ißanbsbele eröffnet wurDe, rafch ein gut ausgebilbeter, feit1894

Dunh elektrifche Kraft betriebener %eförDerungsoerkehr entwickelt; Die alten, nicht mehr 5eit=

gemäf3en Dmnibuslinien im GötaDtgebiet waren bereits 1890 ganz, oerDrängt. ®as ©trafgen=

bahnneg erweiterte fich innerhalb Des .?)amburger ®ebietes nach unD nach auf eine 5weigleifige

Q3ahnlänge von 140 km unD Durcha‚ieht ©taDtteile unD Q30rorte nach allen Qiichtungen. @s

weift Die @igentiimlichleeit auf. Daf3 faft fämtliche 35auptlinien Der %örfe 5uftreben ober Den

Qiathausmarkt berühren. '

Dbfchon Die 511 ‘21nfang täglich etwa 3000 <I3erfonen beförDernDe ®traf3enbahn ihre Sleiftungen

allmählich auf Durchfchnittlich 525000 "8ahrgäfte, D. h. auf Das 175fache Der anfänglichen 3ahl

gefteigert hat, vermochte fie Doch Den wachfenDen anfpriichen auf Die Sauer nicht ausreichenb

au genügen.

Sie UmwanDlung Der %ororte in langgebehnte, Dichtbebaute ®tabtteile fteigerte Den QSerkehr

Derart, Daf3 mit Dem Q3au Der von Den Götrafaen völlig getrennten bochbahn begonnen werben

mußte, Die mit Dem $ortfchritt einer 5eitgemäf3en Qlusbilbung Der $eförDerungsmittel Die bisher

fehlenDe (£ifenbahnringlinie unD Die DringenD nötige %efchleunigung Des ‘Berkehrs brachte. ‘.Bon

Dem .Sjochbahnneß ift Der wichtigfte Seil, Die Den alten ©tabtkern mit Den nörDläh gelegenen

%ohngebieten oerbinDenbe, 5um Seil als UntergrunDbahn gebaute ‘.Ringlinie, feit 9Jiärä 1912

im 23etrieb; auf ihr wurDen im erften $ahre bereits faft 24 9Jiillionen ‘ßerfonen beförDert, Der

ftärkfte Sagesoerleehr wies Die 3ahl von 150000 auf; Die faft ftänDige überfüllung, Der

unerwartete ‘Berlzehrsanbrang geben 3eugnis Dafür, ein wie Dringenbes %eDiirfnis Die bochbahn

war, an Deren Ql3eiterentwicklung nach SiorDen unD 65iiben fowie nach Den Qßalbbörfern 5ur3eit

eifrig gearbeitet wirD. ’

3wei anDere, ebenfalls ausfdflief;lich %erkehrsawecken DienenDe, neuaeitliche, beDeutenbe iBau=

merke finD Die 1839 mit %eginn Der hamburgifchen ®ampffchiffahrt entftanbenen, 1809 bis

1871 unD 1906 völlig umgeftalteten unD erheblich erweiterten ®t.=‘l3auli=2anbungsbriicken

fowie nahe Dabei Der 1911 in %erleehr genommene Gilbtunnel nach ®teinwärber.

‘lluf3er Den nie ruhenDen ‘llnfpriichen Des $erkehrslebens tragen aber auch Die baulichen

$erbefferungen für ©efunDheitsgwecke, Die (ErforDerniffe fiir 3ufti5 unD Q3erwaltung, für Das

%ilbungswefen wie für 913iffenfchaften unD Rünfte 5ur ununterbrochenen llmgeftaltung Der

6taDtteile bei. S9er fich immer mehr ausbehnenben C—ötaDt am weiteften norausgeeilt ift Die

bis nahe an Die 9iongren3e Des hamburgifchen ®ebietes oorgefchobene 3rrenanftalt in Slangen=

horn, ferner Der 3entralfriebhof in Dhlsborf — Der fo groß ift wie Die ißinnen= unD Die

Qluf;enalfter 3ufammengenommen — unD Das 3entralgefängnis in $uhlsbüttel. @benfalls oor=

gefchoben finD Die Rranleenhäufer in @ppenborf unD $armbeck.

Qluf Dem ©eiligengeiftfelb entftanben große °öiehmärkte fowie im ‘llnfchluf3 Daran Der 3entral=

fchlachthof, Der mit feinen nahe5u 6 ha einnehmenben ‘Zlnlagen 1892 eröffnet wurDe. Sn Dem=

felben 3ahre fanD am 50iährigen (5eDenktage Des großen %ranDes Die Qiichtfeier Des neuen

9iathaufes ftatt. 91ur wenige 9Jionate fpäter brach über Die Cötabt Die @holerafeuche herein,

Die Dem ®emeinwefen fchwere Ql3unben fchlug unD Die 9iotwenbigkeit Der ®anierung Der 6taDt in
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Den Q3orDergrunb rückte. 3ur 93erbefferung Der ®efunbheitsoerhältniffe Der Q3eoölkerung galt

es 3unächft, gutes il3affer Durch fchleünige ‘8ertigftellung Der bereits im Qiau begriffenen 5entralen

Saaniltration auf Der Raltenhofe 313 befchaffen. 59er 23orforge 5ur tunlichftm %erhütung von

ähnlichen Seuchen ift Die @ntftehung Der EDesinfeletionsanftalt unD Der anftalt 5ur %erbrennung

Der ‘llbfallftoffe 511 oerDanleen, beiDe 1894 am Q$ullerbeich nahe Der iBille in %etrieb gefe3t.

1897 wurDen Die ftattlichen (ßebäuDe für Das Ghemifche unD ‘]3hvfilealifche Staatslaboratorium

fowie für Das ©0gienifche $nftitut an Der Sungiusftrafge errichtet. Sm folgenDen 3ahre trat

Das (Befe3 für QBohnungsp'flege in Kraft, um Dafür 5u forgen, Daf3 Die gefunDheitlichen

‘llnforberungen beim iBau Der QBohnhiiufer genügenD berückfichtigt werDen. Sn voller Sütig=

keit ift Die Sanierungskommiffion, um Die in Der inneren StaDt noch vorhanDenen engen

QBohnviertel in gefunDe 23e5irlee mit breiten Straßen umguwanDeln. $)as ©iingeviertel von

St. 9Jtichaelis in Der SiteuftaDt‚ Die engbebauten .Sjöfe Des St.=3akobi=fiir®fpiels in Der ‘2lltftabt

finD nieDergelegt; hier entftanD eine große %erbinDungsftrafae (Die &)Jtönckebergftrafae) vom

<Jiathausmarlet nach Dem .Sjauptbahnhof, Die .Sjochbahn als llntergrunDbahn in fich aufnehmenD.

®en Sanierungsbauten hat Qllt=55amburg feine malerifchen ©ünge unD 555fe, Die wenigen ‘Refte

mittelalterlichen %"achwerlebaues, faft gang geopfert, fo DaB von Der altnieDerbeutfchen @igenart

Der StaDt balD nichts mehr 5u finDen fein wirD. Qluch Das alte Raufmannshaus, 5ugleich

%Dhnhaus, Rontor unD Speicher umfaffenD, hat Der @ntwiclelung $jamburgs 3ur ©roßftaDt,

Der $erfchiebung Der örtlichen %ohnungs: unD Q3erleehrsverhältniffe völlig weichen müffen.

S)ie QBanDlung Der QBohnftabt in eine (BefchüftsftaDt führte am $rennung 5unüchft Der ißohnung

von Den ©efchüfts= unD Slagerräumen, Dann aber aueh Der Rontore von Den Speichern unD

913arenlagern unD er5eugte Die in Der inneren StaDt — gang befonbers an Der 9325nckebergftrafae *

jetzt vorherrfchenDe %auform Des großen Rontorhaufes, Das gan5 anDers gearteten wirtfchaftlichen

i’3erhältniffen Dient als Das alte Raufmannshaus mit feiner malerifehen ®iele, wovon kaum

noch Spuren erhalten finD.

Sm 3ahre 1906 wurDe auf einem ehemaligen SBollwerle am 9)tillerntor Das SßismarclzDenlzmal

in einer Das Qßefen Des großen Staatsmannes künftlerifch unD allgemein verftänblich 3ur $ar=

ftellung bringenben ©röf3e enthüllt, faft gleichgeitig aber entrif3 ein Q3ranD Den 35amburgern

eines ihrer fchönften %auwerke, Die (ßrof3e St.=9)ii®aelis=fiirche mit ihrem eigenartigen $urm.

%ereits 1912 konnte Die @inweihung Des neuerftanbenen SBaues in (Begenwart Des Raifers

ftattfinDen.

5)ie nahe Dem Q3ismarchbenkmal auf einem anDern alten 93ollwerle unter Dichten Q3aumgruppen

Deriteckt ftehenbe, 1823 erbaute Sternwarte wurbe 1910 nad) $ergeborf verlegt; an ihrer Stelle

mirD Das 932ufeum für hamburgifche ®efchichte erbaut.

%euerftauben ift an Der Qiotenbaumchauffee Das 9J?ufeum für %ölkerkunbe, Deffen reich=

I)altige Sammlungen bislang im 9taturhiftorifchen 932ufeum untergebracht waren; in Dem

1820 in Den EIBallanlagen am £Dammtor angelegten Qiotanifchen ®arten befinDet fich Das 1909

eröffnete %otanifche 9Jiufeum.

®ie 1863 bis 1868 am %"erDinanDstor erbaute, 1884 bis 1886 erweiterte Runfthalle wirD 5ur5eit

ÖUI‘Cl) einen (Erweiterungsbflu auf mehr als Die Doppelte (Brühe gebracht; überall im StaDtgebiet

e“Wehen neue, Der 913iffenfchaft unD Der Runft gewiDmete ©ebüube; 5u erwähnen finD ferner

Die vielen höheren Schulen, Die Runftgewerbefchule, Das Staatliche Sechnileum u. a. m.

91“ heroorragenDer Stelle, gegenüber Dem Ebammtorbahnhof, erhebt fich Das 1911 von

®Umnb Siemers geftiftete Q3orlefungsgebiiube Der 9berfchülbehörDe. ©arin hat Das 1908

Ins Sehen getretene, einem Durd) Die 2age Der StaDt inmitten Des QBeltverkehrs entftanDenen

$eDürfuis angepaßte Rolonialinftitut feinen <J3laß gefunDen.

iBie auf Dem ©ebiete Der fliilDung, fo finD auch für Die 23erwaltung Des unausgefeßt

m“hiean Stabtkörpers immer neue %auten 311 fchaffen. ‘Zln erfter Stelle ift hier Das 1897 in
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Qienu3ung genommene Qiathaus am Qiathausmarkt, einem ehemals teils von Cäluf3fchiffen, teils

von RloftergebäuDen eingenommenen flSlaß, 5u nennen; ausgeführt in unmittelbarem 3ufammen=

hang mit Der iBörfe, bilDen beiDe einen ein5igen Qiaublock, Das eigentlirhe Sjer5 Des ©taDt=©taates

unD 5ugleich ein 93ierkmal für Die Raufmannsftabt.

iBor Dem ‘Rathaufe erhebt fich Das 1903 enthüllte 53enkmal QBilhelms 1. um ihren alten

Raifer gebührenb au ehren, hat Die @taDt Dafür Die fchönfte unD ehrwürbigfte 6telle, Die fie

auf;,uweifen vermag, ausgefucht.

59ie QBörfe am ‘llDolfsvla3 wurDe 1883 bis an Den <llltenwall, 1910 unD 1911 bis an Die

®rof3e 3ohannisftrafae erweitert. (€ine beDeutenDe 53ergröfgerung erfuhr 1891 unD 1892 Das

um 1710 als gräfliches ‘Balais erbaute ®taDthaus am ‘2lltenwall, Das feit 1814 Die ‘ßoli5ei:

verwaltung birgt, Der Der bis am 6taDthausbrüclre reichenbe anbau aber bereits feit längerer

Seit wieDer z‚u eng geworben ift, fo Daf3 eine abermalige @rweiterung bevorfteht. ©as Der

6teuerbeh'o'rDe eingeräumte ehemalige Sjeiligengeiftftift wurDe 1907 famt Den 9tebenhiiufern

nieDergeriffen, um Dem 1910 vollenDeten großen 91eubau für Diefe ebenfalls fortwährenb an=

wachfenDe Q3erwaltung ‘Blag 311 machen, wobei Der alte .Sjeiligengeiftkirchhvf gang mit überbaut

wurDe. Gitwas fpäter, 1911, brach man Die alte Rommanbantur an Der ®ammtorftrafge‚ Die

für Die Darin untergebrachte DberfchulbehörDe nicht mehr ausreichte, ab unD erfe3te fie Durch

ein 1913 in EBenußung genommenes neu5eitliches ®ienftgebäube.

(iin fichtbares 3eichen Der 3ufammengehörigkeit Der Drei ®anfeftübte befitat 35amburg in Dem

1912 eingeweihten (ßebiiube Des Sf)anfeatifchen 9berlanDesgerichts am ©ievelringplaß.

ilioch mancherlei neu5eitlicher %orkehrungen unD ©chöpfungen, Die mehr ober weniger am

fortgefeßten llmwanblung Des ©taDtbilbes, 3um fteten QBechfel feines hiftorifchen ‘21usfehens

beigetragen haben, wäre an gebenlren, fo Der ‘llusbilbung Der öffentliahen ®riinanlagen, als

Deren vornehmfte Der ©taDtpark, nörDlich von QBinterhube, im (€ntftehen begriffen ift, Der vielen

RinDerfvielplii3e, Der C5chwimmhallen in mehreren C5taDtteilen wie auch Der Q3aDeanftalten in

Den Drei $lüffen, Der 931arktpl'ci3e, Deffen beDeutenbfter Die ®telle einnimmt, wo vormals Der

alte 23erliner %ahnhof ftanD.

Sm SiorDen Der ©taDt werben 5urg,eit Durch Ranalifierung Der ‘lefter bis %"uhlsbüttel weite

®ebiete Der ‘3ebanung erfchloffen.

QBelche $ülle von %anblungen 5ieht am %luge Deffen vorüber, Der feinen Q3lick über Die

vorftehenb burg gefchilberte elfhunbertfährige Rulturentwidelung Sjamburgs fchweifen läßt!

Sie (Entwicklung Der ©taDt brachte es mit fid), Daf3 fie jener überrefte‚ Die in ihrer ‘Romantik,

(Sörof3artigkeit unD (Ehrwürbigkeit Den 231ick Des $remDen feffeln, faft völlig entbehrt. ®as

Qllte verDriingenb, hat ®amburg in noch nicht 70 3ahren feine vollkommene QßanDlung 5ur

neu5eitlichen ©rof3ftabt voll509en.

überblick über Die (Entwicklung Der hamburgifchen

erchitektur.

©r.=3ng. Qi a n ck.

hamburgifchen ‘erchitektur ftöf3t auf nicht geringe 6chwierigkeiten. 9Jiannigfache Gir=

eigniffe, in früheren Seiten 3erftörung unD %ranD, haben in Den %eftanD Des ©taDtkerns

an älteren fläauten große Slüdien geriffen; in neuerer 3eit hat Der wirtfchaftliche Qluffchwung

©amburgs feit Dem 30llanfchluf3 im 513erein mit Der 9iotwenbigkeit‚ in ungefunben ®taDtteilen

aufguräumen, 5ur 9iieberlegung gan5er ®taDtviertel geführt. QSon älteren %auwerken, Deren

@in wenn auch nur in großen 3iigen gehaltener überblick über Die Gintwiclelung Der


